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Jnterpretationskünſte.
Eine Wahlrede Povincares.

Vielleicht haben die von Dr. Schacht formulierten Vorbedingungen
Herrn Poincars zu einer Erwiderung veranlaßt; noch wahrſcheinlicher
iſt es aber, daß er den Sachverſtändigenbericht und die nun folgende
Politik zu Wahlzwecken interpretieren wollte, als er am Dienstag
eine Rede hielt. Für die Annahme, daß es ſich dabei um Wahlmache
handelt, ſpricht ſchon Anlaß und Milieu dieſer Rede. wurde
gehalten auf einem Bankett des linken Zentrums, der Gruppen des
Nationalen Blocks alſo, in denen Poincars innenpolitiſch am ſtärkſten
verankert iſt und die gerade noch hieb und ſtichfeſt für die kommenden
Wahlen ſein dürften. Denn, was links vom linken Zenkrum am linken
Flügel des bisherigen Nationalen Blocks ſteht, zeigt mit Briand deut
liche Neigung, bei den Wahlen den Linksblock unter radikaler Führung
zu unterſtützen, was bei den lockeren franzöſiſchen Parteiverhältniſſen

ohne Überraſchung der Wähler möglich iſt.
Vor dem linken Zentrum alſo wobei Zentrum nichts mit

unſerem Ausdruck Zentrum zu tun hat, ſondern nur die Gegend be
zeichnet, wo dieſe Leute ſihen hat Poincaré eine erſtaunliche Leſe
fertigkeit bewieſen. Er las zunächſt einmal aus dem Sachverſtändigen
bericht zwiſchen deſſen Zeilen einiges heraus, was nicht darin ſteht, und
den Reſt las er in der verkehrten logiſchen Reihenfolge, nämlich
von hinten nach vorn.

Die Sachverſtändigen haben bekanntlich die Wiederherſtellung der
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deutſchen Wirtſchaſtseinheit als die Vorausſetzung für die Durchführung
der von ihnen vorgeſchlagenen Organiſation bezeichnet. Das hat auch
Poincaré zugeben müſſen. Aber er hat gleich daran die Feſtſtellung
geknüpft, daß weder eine volle Räumung des Ruhrgebiets denkbar
ſei, noch auch nur eine Lockerung der Beſetzung, ohne daß Frankreich
die raſche Möglichkeit der Wiederherſtellung der Beſetzung habe. Und
da hätten, ſo behauptete er, die Sachverſtändigen durchaus vorgebaut:
ſie hätten zunächſt den Abbau der Sanktionen nicht zeitlich an die
deutſche Annahme des Sachverſtändigenberichts, ſondern an den Beginn
der Zahlungen ſelbſt geknüpft, und ſie hätten weiter Sanktivnen vor
geſehen, die auch als beſte Garantie zu ge lten hätten. Und dann er
wähnte er gleich die Eiſenbahnregie, die eine ſolche Garantie während

der Zahlungen biete
Was aber haben die Sachverſtändigen als ihre Meinung drucken
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den Beginn der e Zu nſipfenausdrücklich den Abbau aller hinderlichen Sanktionen als un erläß

liche Vorbedingung für eine praktiſche Durchführung dieſes
Planes bezeichnet; denn gerade im Hinblick auf die Eiſenbahn ſteht in
Abſatz I des Berichts die allgemeinere Garantie, die zugleich mit
der Eiſenbahnregie undenkbar wäre, ganz abgeſehen davon, daß die
Aufrechterhaltung des heutigen Regieſhſtems der Generalvorausſetz eng
der deutſchen Wirtſchaftseinheit völlig widerſpräche. Und nachdem die
Sachverſtändigen zuerſt dieſe Wirtſchaftseinheit, dann den Abban vder
die Beſeitigung hindernder Sanktionen ausdrücklich verlangt haben,
überlaſſen ſie es den alliierten Regierungen ſpätere Strafmaßnahmen
zu ergreifen, n unter den zuerſt angegebenen Vorbedingungen
Deutſchland im Verzug bleibe. Herr Poincars aber fängt von hintenan, nimmt den. e gewiſſermaßen als ſelbſtverſtändlich und

betrachtet die von den Sachverſtändigen für dieſen noch gar nicht über
ſehbaren Ausnahmefall offengelaſſenen neuen Sanktionen als eine Be

ſtätigung der ſchon beſtehenden, die die Sachverſtändigen aufgehoben
wiſſen wollen, die aber Herr Poincaré als Garantien beibehalten
will, als Garantien für die Zahlungen, die den Sachverſtändigen nur
ohne ſolche „Garantien“ möglich ſchienen.

Er kann eben aus ſeiner Haut nicht heraus. Er hat immer noch
die Gewaltpolitik im Kopf, und vor allem will er von dieſer
Gewaltpolitik möglichſt langſam und während der Wahlzeit unmerklich
übergleiten in die neue Politik, die er ja ſchließlich machen muß. Er
hat dieſe Jnterpretationskunſt, die ein beſſerer Winkeladvokat ver
ſchmähen würde, angewendet, um den re Nachweis führen
zu können, daß der Sachverſtändigenbericht keine Verurteilung der
bisherigen franzöſiſchen Politik enthalte. Er gab ſeinem Erſtaunen
darüber Ausdruck, daß nicht nur deutſche und engliſche, ſondern auch
franzöſiſche Zeitungen eine ſolche Verurteilung aus dem Sach
verſtändigenbericht herausgeleſen haben; und damit die Wähler des
Nationalen Blocks nicht ſchen werden, machte er den ausſichtsloſen
Verſuch, aus dem Sachverſtändigenbericht eine Billigung der Gewalk
politik herauszuinterpretieren.

Soweit wäre das eine innere Angelegenheit des franzöſiſchen
Wahlkampfes. Daß über dieſen hinaus Poincaré ſelbſt weiß, was der
Sachverſtändigenbericht bedeutet, zeigte die Einleitung der Rede, in der
Poincaré von dem Schatten des Friedens ſprach, der mehrmals ſchon
an Frankreich vorübergehuſcht ſei, vhne daß man ihn habe faſſen können.
Poincars verriet dabei nicht, daß der Schatten in Cannes ſchon einmal
gefaßt worden war, und daß der dann berufene Miniſterpräſident
Poincars es war, der den Schatten wieder verſchenchte. Solche Er
innerungen wären peinlich; ſtatt deſſen zitierte Poincars Nietzſche,
um die Berufung Frankreichs nachweiſen zu können, Europa den
Frieden zu geben. Poincaré meinte, Frankreich ſei geographiſch,
national und hiſtoriſch beſtimmt, die „eifrige und graziöſe“ Arbeit zur
allgemeinen Verſöhnung zu leiſten. Die Grazie hat der ſture Juriſt
Poincars bisher vermiſſen laſſen, und mit dem Eifer der „Ver
r haben die Ruhrein wohner Bekanntſchaft gemacht!
Wenn dennnoch Herr Poincarsé ſich jetzt auf die Grazie beſinnen will,
ſo möge er ſeine düſtere Figur zum heiteren Tanz in Bewegung ſetzen;
Europa wird die Pikanterie ſolchen Schauſpiels gern überſehen, wenn
der Tanz wirklich zur Verſöhnung führt.

e amerikaniſche Cinwanderung

Waſhington, 17. April. (T. Der Senat hat geſtern das
Amandenent zu dem Einwanderungsgeſet; angenommen. wonach allen
Ausländern, die nach den beſtehenden Beſtimmungen das amerikaniſche
Staatsbürgerrecht nicht erlangen können, die Einwanderung nach Ame
rika unterſagt wird. Das Amandement richtet ſich vor allem gegen
rer und China. Der Senat hat geſtern erneut mit 71 gegen 4 Stimten den Avsſchluß Japans von der nan denn nach Amerika br
leſen

Nach Ubergabe der
Paris, 16. April. (Eca.) Die heute abend 6 Uhr vom Ober

regierungsrat Meier der Reparatisnskommiſſion überreichte Note hat
folgenden Wortlaut: „Die deutſche Regierung beehrt ſich, den Empfang

der Note der Reparationskommiſſion vom 11. April über das von den
Sachverſtändigen erſtattete Gutachten zu beſtätigen. Auch die deutſche
Regierung ſieht in dieſem Gutachten eine praktiſche Grundlage für die
ſchnelle Löſung des Reparationsproblems. Sie iſt deshalb bereit, ihre
Mitarbeit bei dem Plan der Sachverſtändigen zuzuſichern.“

Paris, 17. April. (T.u.) Regierungsrat Mayer hat geſtern
nachmittag um 26 Uhr im Auſtre ge der Kriegslaſtenkommiſſion im
„Hotel Aſtoria“ die deutſche zrtnote in der Frage der
Sachverſtändigen überreicht. Die Reparationskommiſſton gal
Wortlaut in einem kurzen Kommunigue abends um ?59 Uhr bekann

Die Re pko.
Paris, 17. April. Haras meldet: Die Reparations

wird in ihrer heutigen Sitzung offiziell von der deutſchen Antwort betr.
die Sachverſtändigenberichte Kenntnis nehmen. Es i wahr ſcheinlich,
daß die Kor n miſſion dieſe Antwort als befriedi iSie wird ihrerſeits die Berichte im eingelnen prüfen
änderungen vornehmen die ſie für nötig erachtet, bevor
gültige Entf e t.
Der Reichsverband 5Berlin, 17. er (T. U.

Jnduſtrie hat zum Donnerstag

die Ab
eine endſte

Jnduſtrie berüät.
eichsverband der Deutſcher

eine Sitzu nung ſeinesden

Präſidiums und des er ufen, in der über denJnhalt des Sachv. raten wird. F teht zu erwarten, daß der R der deutſchen Jnduſtrie z ſein Gut

Rom e th ſtand e en us üſ egelten ſerichte und ſtellte mit die Anwendung der
Grundſätze feſt, von denen ſich die italieniſche Politik in der Repa-
rationspolitik leiten ließ. Es don den über die von Jialien in den
ſpäteren Verhandlungen einzuhaltende Haltung Beſchlüſſe gefaßt.

„Giornale d'Jtalia“ ſchreibt im Anſ n die Beſprechungen desGenerals Dawes mit den italieniſchen Staatsntännern, daß es nicht
ratſam erſcheine, hinſichtlich einer Regelung de Reparatior n

allzu n zu e
t a

Weris 17. Apel. Drahtmeldung unſerer
tung). Ueber den vorausſichtlichen Sang der Er reigniſſe nach der
Uebergabe der deutſchen Note teilt „Petit Pariſien“ mit daß die Repa
rationskom miſſion heute mittag zunächſt eine ſormelle Sinn abhalten
werde, um laufende Geſchäfte zu erledigen. Anſchließend daran werde
eine neue Sitzung ſtattfturen, in der die erſten Eindrücke bezüglich der
deutſchen Note ausgetauſcht werden n Die Sachverſtändigen wür
den wahrſcheinlich dahin urteilen, daß die Ausdrücke der deutſchen Note
eine Empfehlung der Sachverſtändi genratſchläge an die alliierten, ſo
weit ſie unter ihre Kompetenz fallen, zulaſſen. Die Delegierten r
n würden alsdann erneut zu einer Sitzung

Eine Erklärung des
Reichskangler Dr. Max hat dem V Vertreter der Hearſt

Preſie, Karl v. Wiegand, kurz vor der Abſendung der deutſchen Antwort an die Reparationskommiſſion im Verlaufe einer un erredune
ausführliche Erklärungen über den zuſtintnt ben Beſchluß des

Reichskabinetts abgegeben.
„Die prinzipielle Zuſtimmung der Reichsregi ierung zu dem Sach

verſtändigengutachten,“ ſo ſagte der Kanzler, „iſt ein
neuer Beweis für Deutſchlands Aufrichtigkeit

und ſeinen guten Willen, ſeine V tun gen im Rahmen ſeiner
Leiſtungsſähigkeit zu erfüllen. Es ſchon länger als zwei
Jahre Her, daß Deutſchland von ſich aus eine Sachv gen unter
ſuchung vorgeſchlagen hat. Es iſt nur zu bedauern, daß nicht damals
ſchon Deutſchkands Stimme gehört wurde. Wir wären dann heute
auf dem Wege zum Wiederaufbau bereits erheblich weiter gekommen.Es war nicht leicht für die Reichsregierung, eine vorbehaltloſe zu
ſlimmende Antwort an die Reparationskommiſſion abgehen zu laſſen.
Die amtlichen Feſtſtellungen der letzten Tage haben erwieſen, daß
Deutſchland bereits Geld und Sachleiſtungen in Höhe von

56 Milliarden Goldmart
für Reparationen und 554 Milliarden Goldmark an Beſatzung
und Speſen für die interalliierten Militär und anderen Kontroll
kommiſſionen aufgebracht hat. Nun werden Deutſchland durch denSachverſtändigenbericht neue gewaltige Laſten gaferlegt Deutſchland

iſt ſich darüber im klaren, daß es den Verpflichtungen, die es nach
dem Dowes Gutachten in den nächſten Jahren erfüllen ſoll nur gerecht
werden kann unter Anſpan nung der äußerſten Kräfte Niemand in
der Welt wi aber im Augenblick ſagen können, ob wir die für das
ſogenannte Rormaljahr“ vorgeſehenen Summen werden bezahlen
können. Troßdem iſt es der Wille und die Abſicht des deutſchen
Volkes, dieſe

titaniſche Aufgabe
zu bewältigen und die neuen Laſten mit Entſchloſſenheit auf ſich zu
nehmen. Wir hoffen, daß es ſich als möglich erweiſen wi ch
Verwirklichung der Sachverſtändigenvorſchläge zu einer befVereinbarung zu gelangen. Allerdings würde unſere Aee

geheuer viel leichter ſein, wenn Deutſchland ſchon heute wü
t wie hoch ſeine Geſamtſchuld an die Allierten ſein wird

wenn alſo die Totalſumme feſtgeſeßt wäre, die die AlliiertenForderung geltend machen und deren Zahlung die Welt für ger
fertigt und wir für möglich halten. Die deutſche Regierungdaß der Sachverſtändigenbericht zum Grundſtein eines Uberein
kommens werden wird, das einen
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Verwindernng des Perſonals bei der Reichsbahn um 23 Proz.

Berlin, 16. April. (T.u.) Jm Reichstagsausſchuß zur über
wochnung der fü e Perſonglabbanverordnung wurde feſt
geſtellt, daß al des Eiſenbahn zentralamtes vomI. Oktober 1923 um 16,6 Prozent vermindert worden
i Bei der Reichsbahn wurden die adminiſtrativen
Dezernate gegen den Stand von 1. April 1923 um 12 Prozent vermindert: in der Mleihe n Zeit wurden die wajchi: h I nlſwen Dezernate
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wirklichen Frieden bedentet.

Die Ergebniſſe des Whaues.
Die härteſten Maßnahmen ſind durcha

Berlin 17. April. (Prip.-Telegr.) O sſind auf Grund der Perſonglabbauverordnung bis zum April
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Hie Liberalen gegen Mac Donald.
Die Liberalen haben in England eig h die T. enald eingehen Ken ſie kurz vor Weihnachten erklärten, ketnesfalls

eine Koalition mit den Konſervativen eingehen zu wollen und lieber
nach Bewilligung beſtimmter Vorausſetzungen eine Regierung der Ar
beiterpartei zu unterſtützen, ohne in dieſe Regi ſelbſt hineinzuehen. So hat die Arbeiterpartei als die größte der ſehen ewig

Oppoſitionsgruppen die Berufung zur Regierung angenommen. Jn
letzten Monaten hat es ſich aber ſchon mehrmals gezeigt, daß Macdonald

bei den Konſervativen Achtungserfolge erzielte, und einige Male hatte
er ſeine Mehrheit aus der konſervativen Oppoſition und der regierenden
Arbeiterdartei beſtritten, ohne ſeine liberalen Freunde. Dieſe fürchten
ſchon längſt, künftig zwiſchen Konſervativen und Arbeiterpartei zerrieben
u werden, indem die Arbeiterpartei mehr und mehr die alte Rolle der
iberalen als des Korrektivs zum konſervativen Jmperialismus in den

Augen der engliſchen Offentlichkeit zu ſpielen beginnt. Für eine Nen
wahl machen ſich ſowohl die Konſervativen wie die Arbeiterpartei
Hoffnungen die abſolute Mehrheit der Mandate zu erlangen. Unter
den Liberalen ſitzt aber der alte Taktiker Llohd George, der Mann, der
im und nach dem Kriege mit einer konſervativ- liberalen Koalition re
gierte und dieſe womöglich unter ſeiner Führung wiederherſtellen will.
Eine ſolche Koalition re im herigen Parlament ohne weiteres als
Mehrheit zu bilden. Lloyd George nimmt nun die tatſächlichen inneren
Schwierigkeiten der Arbeiterpartei (Streiks) zum Anlaß, um die Libe
ralen von der heutigen abwartenden Stellung wegzubringen. Vielleicht
wird nach Oſtern ſchon etwas derartiges eintreten, denn die Liberalen
wollen nach den Feiertagen über ihre künftige Stellungnahme beraten
Der politiſch ſchon totgeſagte Lloyd George, von dem es jüngſt
erſt hieß, er habe eine ſchwere Krankheit, „lewet“ alſo noch. Eine klare

Entſcheidung der Liberalen, Oppoſttion zu machen, würde die Konſer

mit den Liberalen eine neue Regierung zu bilden.

Die engliſch ruſſiſche KDie enguüſch- ruſſiſche Konſerenz.
Wenn nicht gegenwärtig die Augen der ganzen Welt auf das Gut

achten der Sachverſtändigen und die Löſung des deutſchen Reparations

problems gerichtet wären, ſo würde ſich wohl die Aufmerkſamkeit aller
Wirtſchaftler und Politiker auf die Konferenz richten, die in dieſen
Tagen zwiſchen England und Rußland in London ſtattfindet. Denn
die Bedentung, die ihr Ausgang für die geſamte europäiſche, ja für
die Lage der ganzen Welt haben kann, darf nicht unterſchätzt werden.

Seit der große Krieg und nicht zuletzt der Vertrag von Verſailles
und die anderen damit verbundenen Verträge das Gleichgewicht der
Welt aus den Angeln gehoben haben, geht Frankreichs Streben dahin,
die dadurch geſchaffene Machtverteilung auf dem Kontinent zu ver
ewigen. Es hat ſich zu dieſem Zwecke ein beſonderes Sbigen t Syſtem geſchaffenmit Hilfe von immer neuen Bündniſſen und militäriſchen Sicherungen
ein Netz um die beſiegten Staaten, vor allem um Deutſchland, zu

erſticken ſollen
Spitze gegen Deutſchland. Aber auch ein anderer Staat wird von
Frankreich dieſes gewaltpolitiſchen Intereſſes gewürdigt, trotzdem es
andererſeits gelegentlich Fühler ausſtreckt, um wieder mit ihm in Be
ziehungen zu kommen. Dieſer andere Staat iſt Rußland, deſſen Be
deutung für die europäiſche Politik immer mehr hervortritt. Schon
auf der Konferenz von Genug ſchien es einen Augenblick, als ob die

S Morgenrdte der neuen Arg, die dort anbrechen ſollte, auch über Ruß-
land aufgeben würde. Aber auch dort war es Frankreich, dem esgelang, Sowjetrußland wieder in ſeine Jſolierzelle zurückzuwerfen,
indem es die Anerkennung der Vorkriegsſchulden forderte und durch
pathetiſche Betonung der Nationaliſiernng von Privateigentum in
Rußland auch die Amerikaner auf ſeine Seite bratche. So unterblieb
denn damals die völkerrechtliche Anerkennung der Sowjetrepublik.
Seitdem aber hat ſich das Blättchen gewendet. Kurz nach dem Ver
trag von Rapallo machte Deutſchland den Anfang mit der Anerkennung
Sowjetrußlands Jhm ſind ſeitdem Macdonald und Muſſolini gefölgt

rn zu Rußland wieder aufund haben die diplomatiſchen u f aenommen. Rußland weiß ſehr wohl, die Zeit für es arbeitet
und verärgert zu denn es e

kinſtellung Frankreichs nur 3
rankreich aber ßeht dem mißgünſtiſchei de die gang e nute Bolſchewiken lieben

öchte, um ſie in ſein henäßt nun die A erregierung Englands ihrer An
e Keber,t ſtrategiſches Syſtem mit einzubegzie

S Dlewen la rererkennung wirtſchaftliche und politiſche Verhandlungen folgen. Man
wird freilich gut tnn, an dieſe Londoner Konferenz nicht allzu große
Hoffnungen zu knüpfen. Denn das Prognoſtikvn, das man ihr ſtellen
kann, iſt nicht allzu günſtig.

Rußland braucht Kapital,
und 3 iſt der Hauptzweck, den die Sowjekregieri
en iſche Krebite zu erhalten und Han delsbeziehungen mit Eng

anzuknüpfen. Allein, der Knüppel liegt beim Hunde. Die Eng
Jänder ſind bekanntlich nüchterne kaufmänniſche Rechner, und ehe ſie
ſich in ein kaufmänniſch zwar ſicher gutes, politiſch zunächſt aber noch
recht unſicheres Geſchäft einlaſſen, ſtellen ſie ihre Bedingungen. Genug
feiert hier inſofern eine fröhliche Urftänd, als auch ſie an die Spitze

rer Forderungen die Anerkennung der ſtaatlichen und privaten
Schulden Rußlands und die Rückgabe des beſchlagnahmten ausländiſchen
Privatvermögens ſtellen, das auch in Zukunft vor Beſchlagnahmungen
geſichert ſein ſoll. Dieſe Nuß iſt aber für die Ruſſen ſeit G
weicher geworden, und ſo ſihen ſie wieder in der Zwickmühle. Die
Bolſchewiken haben in ihrem Lande bekanntlich alles nur Denkbare
nationaliſiert und wären wohl oder übel gezwungen, auch ihren eigenen
Staatsangehörigen alles beſchlagnahmte Privateigentum zurückzugeben,
ſobald ſie an Ausländer dieſes Zugeſtändnis machten. Denn ſie könnten
unmöglich den Vorwurf auf ſich laden, daß ſie die Ausländer beſſer
behandeln als ihre eigenen Bürger. Zudem fußen ſie auf dem Grund
ſatz, daß dem einen recht ſein müſſe, was dem andern billig ſei: denn

ch in anderen Staaten hätten die Regierungen das Recht zu ent
chädigungsloſer Nationaliſierung von Privateigentum. Man wird

auf geſpannt ſein dürfen, wie die Ruſſen ſich hier herauswinden
werden, bezw. ob England ſich mit dem Zugeſtändnis zufriedengeſtellt
erklären wird, daß Rußland denjenigen Pripatperſonen, deren Eigen
tum zerſtört oder beſchlagnahmt wurde, beſondere Konzeſſionen ein
räumen will. Unter den politiſchen Forderungen ragt die auf Ein
ſtellung der ruſſiſchen Propaganda gegen Einrichtungen anderer Länder
und beſonders derjenigen hervor, deren finanzielle Hilfe Rußland in
Anſpruch nehmen will. Zur Annahme dieſer Forderung werden ſich
die Ruſſen ſicherlich bequemnen. Sie nehmen ſolche Bedingungen nicht
allzu ſchwer, wie das Beiſpiel Deutſchlands beweiſt, und halten ſie
auch nicht allzu aufrichtig, um ſo weniger als es zu den Hanptzielen
der Kommuniſten gehört, die kommuniſtiſche Bewegung in England zu

ärken. Jedenfalls werden die drei großen Hauptpunkte: Schulden
rage, Handelsfreiheit und bolſchewiſtiſche Propaganda im Auslande

die Konferenz vielleicht monatelang hinziehen. Jmmerhin hat es der
Führer der ruſſiſchen Delegation, Rakowski, verſtanden, den Boden
dadurch etwas zu ebnen, daß er von den Engländern gern gehörte
Worte, wie Abrüſtung, Völkerbund und Reviſton des Verſailler Ber
trages fallen ließ Rußland hat ein um ſo größeres Intereſſe daran,
mit England in möglichſt gute Beziehungen zu kommen, je mehr
Frankreich ſich als Gegner Sowjetrußlands erweiſt. Dieſe Gegnerſchaft
aber zeigt ſich in letzter Zeit in auffallendem Maße Die neueſte Phaſe
in Frankreichs antiruſſiſcher Politik iſt der Bünbnisvertrag, der bei
Gelegenheit des rumäniſch

erung hier verfolgt,

ſchen Königsbeſuches in Paris abgeſchloſſen
werden ſoll. Der Verſuch einer ruſſiſch rumäniſchen Einigung, der
kürzlich in Wien gemacht wurde, um die beſſarabiſche Frage zu klären,
iſt überraſchend raſch geſcheitert, zweifellos dank franzöſiſcher Jntriguen,
die Rumänien als ein Glied in die Kette der Einkreiſung Rußlands
einfügen wollen. Jn der gleichen Richtung lege das japaniſchrumäniſche
Einvernehmen, das ebenfalls der Furcht vor Rußland entſpringt, gleich
zeitig ſollen auch franzöſiſch-japaniſche Verhandlungen im Gange ſein
Mit Polen und der Tſchechoflowakei wäre dann alſo der Ring ſo
Fiemlich geſchloſſen. Daß dieſe Einkreiſung Rußland aber auch für
Deutſchland von ſehr weittragender Bedentung wäre, bedarf keines
beſonderen Kommentars.

Tſchitſcherin über die Beſcharſch

xußland habe einen hochwichti

dern auch Deutſchlands inter ches Gewichtgeſtiegen. Die gewaltige Bedeutung des Wirtſchaftsbündnifſes beider

vativen vor die Wahl ſtellen, entweder Macdonald zu unterſtützen oder

ziehen, das jede künftige Machtentfaltung dieſer Staaten im Keime
Alle dieſe Beſtrebungen richten letzten Endes ihre

und werden mit ſofortiher Wirkun

ung nicht

Länder ſei von vielen ſoſort erfaßt worden. Der Vertrag bleibe ein
Wegweiſer für die Zukunft. Die unüberfehbare Bedeutung der ihm
zugrunde liegenden politiſchen Konzeſſtonen werde ſich in Zukunft ent

Päpftlicher Proteſt gegen faſziſtiſche AusſchreitungenRom 17. April a Veranlaßt durch die Aufrufe tethen
ſcher Vereinigungen, die von furchtbaren faſziſtiſchen Ausſchreitungen

See gen cher e We Pertt an e nenhl in gen ſprechen, ſpendete a onLire für die Geſchädigten.
BVertagung des engliſchen Unterhaufes. c

London 17. April. (T. Das Unterhaus vertagte ſich
nach Erklärungen Macdonalds über die Ahrüſtungspolitik der n
Regierung auf den 29. April. Macdonald erkhärte u. a. die p
kungen der Sachverſtändigen beruhten auf der Annahme daß die ſteuer
liche und wirtſchaftliche Einheit Deutſchlands wiederhergeſtellt werde
und daß die wirtſchaftliche Tätigkeit nicht durch eine andere ausländiſche
Organiſation behindert oder berührt werde als durch die in den Be
richten vorgeſehene Kontrolle. Macdonald fügte hinzu, die Sachverſtän
digen hätten ausdrücklich feſtgeſtellt daß ihre Empfehlungen als ein un
teilbares Ganzes betrachtet werden ſollten und müßten. Er habe be
reits erklärt, daß die Regierung bereit iſt, den Plan in ſeiner Geſamt
heit zu unterſtützen, vorgusgeſetzt, daß alle anderen Parteien willens

Die Zahl der öffenklich Unter
Wochenſtatiſtik wieder um 14 000

jedoch

ſind dieſes Verfahren einzuſchlagen.
(T.London 17. April.

ſtützten in England ift
Perſonen zurück
immer noch eine Million

Die ſchweizeriſche Regierung gegen die Reiſeſperre
Baſel, 17. April. (TU Der ſchweizeriſche Geſandte in Berlin

hat im Auftrage ſeiner Regierung die deittſche Regierung auf die
ſchweren Schädigungen aufmerkſam gemacht, welche das neue deutſche
Autsreiſeverbot der ſchweizeriſche e induſtrie zufügt. Jm Hin
blick auf die zwiſchen den beiden Le den freundſchaftlichen

die deutſche Regierung um eine baldige Milderung
der Verordnung gebeten

Arbeitsloſenzahl überſchreitet

Heutſchland
Richtritt des thüringiſchen Juſtizminſſters.

Weimar, 16. April. Wie zu Beginn der geſtrigen Vormittags
ſitzung des Landtages von Thüringen bekanntgegeben wurde hat auch
der Stagtsrat für das ehemalige iet Sachſen-Meiningen, Dr. Fritze,
der die Leitung des Juſtizminiſteriums übernommen hatte, den Rück
tritt von ſeinem Amte erklärt.

Aktendiebſtahl im Miniſterium in Weimar.
April. (T.U.) Vergangene Nacht iſt im Land
ſar, und zwar aus einem Arbeitszimmer im Mini

n. Aktenſtück geſtohlen worden, auf Grund deſſen
r Jmmunität des kommuniſtiſchen Abg.

eantkragt wurde, die im Landtag in der
wurde. Das Aktenſtück hatte während

eine ausführliche Begründung zu
mutlich den Gang der Unterſuchung

beeinfluſſenD werwiegend
Her Prozeß gegen die 9 C

Berlin, 17. Ap egen die OrganiſativnConſul ſchwebenden V tgeteilt, daß die Vorunterſuchung zu dem etzt abgeſchloſſen iſt. Die
reiche ſten Tagen dem Staatsfung über die Eröffnung

Dr. Neubauer

n D.
„kleinen Hitler Prozeß

(T.u.) In dem Prozeß gegen die Ad
die Oberleutnants a. D. Hejnes und

t v. Froſch vom Landespvlizeiamt
ebenſtündiger Verhandlung folgen

vegen Beihibfe zum Hoch
aft und je 100 Gold

Mäünchen, 17. Ap
jutanten Roßbachs und R
Oswald, ſowie gegen den L
vor dem Volksgericht
des Urteil gefällt: Die
verrat zu ſe einem J t
mark Geldſtrafe Os ßes gegen die Notverord
nung des Generalſtagalskommiſſariats bezüglich der Auflöſung des
Kampfbundes zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt. Dieſe Gefäng
ninsſtrafe gilt als durch die Unterſuchungshaft verbüßt. Jm übrigen
erhalten ſämtliche Angellagten Bewährungsfriſt bis zum April 1928

ter Wirkung auf freien Fuß geſetzt.

Freilaſſung Puttkammers JMünchen 17. April. (Su) Der wegen Aufforderung zur
Ermordung des Studenten Baur verurteilte hinksſtehende Journalift
Franz Puttkammer iſt ſeht nach Verbüßung von acht Monaten der
ihm zudiktierten anderthalbjährigen Gefängnisſtrafe vorläufig entlaſſen
worden. Eine Begnadigung iſt aber nicht erfolgt.

Die Erwerbsloſenunterſtützung im beſetzten Gebiet
Berlin 17. April. (T.u.) Der Reichsrat hat heute nachmittag

eine öffentliche Vollſihung abgehalten. Er ſtimmte der Erweiterung des
echdigten von Erwerbsloſenunterſtützung für das
er ſollen auch diejenigen unterſtützungsberechtigt

zwei Jahren vor Eintritt der Unterſtützungs-
s Monate lang eine ktankenverſicherungs

enbt haben. Die nächſte Sitzung desb T Giſt am T. M
General Cramon und die Nationalliberale Vereinigung

Berkin, 17. April. (T. Die Nativnalliberale Vereinigung
teilt mit: Der Gener ttiant v. Cramon, der bekannte unermüdliche
Vorkämpfer gegen d ärkontrolle Feindbundes, hat ſich der
Nationalliberalen g. angeſchloſſen. Cramon iſt mit Frhr.

8 in dem Wahlkreis Dresden- Chemnitz als
liberalen Vereinigung aufgeſtellt.

hin n rProvinz und Nachbarländer.

hart ant F.Ein Raubüberfall auf der Rerſeburger Chauſſee.
Leipzig. Ein verwegener Raubüberfall wurde Mittwoch mittag

auf der Merſeburger Chauſſee verübt. Hier überfielen Räuber die
Boten der Firma Singewald Co Leutzſch, die ſie mit Revolvern
bedrohten und ihnen die vorhandenen Gelder in Höhe von 12000 A
abnahmen, worauf ſie flüchteten. Mittels eines Autos wurde die Ver
folgung aufgenommen Die Räuber wurden am Leutzſcher Bahnhof
geſtellt. Trotzdem ſie ſich zur Wehr ſehten, konnten beide ſchließlich
feſtgenommen und der Polizei übergeben werden. Das geraubte Geld
war noch vollſtändig in ihrem Beſitz.

Ein Leipziger Bankdirektor vermißt.
Leipzig. Hier wird ſeit dem 8 April der 42 Jahre alte Bank

direktor Paul Steche vermißt. Der Vermißte war ſeit längerer Zeit
nervenkrank. Es wird akgenommen, daß er inzwiſchen Selbſtmord
verübt hat oder noch umberirrt. Für das Auffinden, tot oder lebend,
iſt eine Belohnung von g SEin 16 jähriges Liebespärchen verſchwunden.

f. Nieuburg. Verſchwuzwuns erFamilie W. mit ihrem ebenfalls 16 jährigen Kavalier.

Kaſſel
Großes Schadenfener.

Jn den Wirtſchaftsräumen des Gutsbeſitzers Klöpfel
in Hergertshauſen brach aus noch nicht aufgeklärten Gründen Feuer
gus. Das Feuer ſprang auf das Wohnhaus über und bedrohte ſchließ
lich das ganze Dorf. Die ſſeler Feuerwehr mußte zu Hilfe ge
rufen werden. Als ſie aber eintkraf, war das Element bereits auf
ſeinen Herd beſchränkt worden. Der Schaden iſt ungehener. Sämt
liche Wirtſchaftsgebäude mit Jnventar ſowie die Scheune mit den
reichen Ernkevorräten und ein Teil des Wohnhauſes ſind ein Opfer
der Flammen geworden.

Todesſturz vom Motorrad.
f Arnſtadt. Auf einem Motorrad- Ausflug verunglückte am Sonn

tagnachmittag der Arnſtädter Bankbevollmächtigte Herbert Sigert in
Siebleben bei Gotha. Jnfolge eines Reifendefektes am Vorderrad
kam er zu Fall, erlitt einen delbruch und ſtarb bald nach ſeiner
Ueberführung in das Gothaer Krankenhaus.

feld A-G. lehnte einſtimmig den Schiedsſpruch über den Manteltarif
arbeitsminiſterium iſt angerufen

Streik der B
ben. Die jugendliche

ohndifferenz den
Arbeiter des Hermannangeſchloſſen

garbeiter in Mangsfeld.
Bergarbeiter vom Wolfſchacht ſind

re t Auch die jugendlichen
und Cloti achtes haben ſich dem Streik

herein als eine vorübergehende Maßnahme gedacht.

Merſeburg und Umgegend
Reiyelnhmorerge für Mſtern.

Zur Bewältigung des Oſterverkehrs
werden folgende Sonderzüge gefahren:

Vorzug D 50 Berlin ab 8,15 abends Halle an 10 ab 11,01
Merſeburg an 11,18, ab 11,19 nach München am 16., 17., 19. und

21. April.
Vorzug 870 nach Bedarf Berlin ab 10,10 abends Halle an 1,18,

ab 1,24 Merſeburg an 140, ab 1,42 nachts Eiſenach 5,38 vorm.
am 17. April.

Vorzug D 49 München Berlin Merſeburg an 635, ab 636 vorm
Halle an 6555, ab 7,01 Berlin an 980 am 17., 18, 20., und

22. April.
Vorzug 804 Halle ab 10,28 vorm. Merſeburg an 1050 ab 10,

Erfurt an 1,44 nachmittags am 19. April.
Vorzug 869 Eiſenach ab 4,29 vorm. Merſeburg an 8,10, ab 8.12

Halle an 830, ab 8,42 Berlin an 11,45 vorm. am 22 April
Die Züge verkehren in den Plänen der Hauptzüge, die in Sta-

tionsabſtand folgen.

Vom Rerſeburger ChriſtianenWaffenhaus.
Freunndliche Liebesgaben für unſer notleidendes Chriſtiauen-

Waiſenhaus ſind wieder eingegangen Sie zeugen von treuer
hänglichkeit und Fürſorge für unſerer Herzogin Chriſtiana-Stiftung,
die nun über 225 Jahre beſteht und manchem Waiſenkind ein freund
lich Heim und einen guten Lebensweg geſchaffen hat. Egert, Elſe
Lorenz, Pauline Beher, Landkraukenkaſſe Merſeburg und eine An
zahl Ungenannt auf der Straße, daheim und durch den Briefkaſten
brachten mir einen guten Poſten Milliarden in Altpapiergeld in allen
möglichen Erſcheinungen, die ihre Verwendung finden in dieſer
jener Faſſon. Auf ihrem Krankenlager gab mir Jda Böhme eine
don freundlichen Kinderhänden geſammelte ſtattliche Spende ſolcher
Papiere, die einſt ein ſchier märchenhaftes Vermögen bedeutet hätten.
Den Vogel abgeſchoſſen hat die liebe Schuljugend von ladebach,
die durch ihren Lehrer Börner beinahe einen Spreukorb voll ſandten
etwa Zentner. Aus Oechlitz bei Mücheln folgten die lieben Schul
kinder durch Lehrer Scholle Gewiß hat die Sammlung den Kindern
viel Freude gemacht. Habt recht ſchönen Dank für euner Liebeswerk
B. ſtiftete 15 der ehemalige Zögling Meiſtemann 10 A und Skah
tiſch „Grüne Linde 5 A. Ungenannt brachte 2,660 A. W. Nen
Röſſen ſandte als 29. Gabe 150 A. Geflügelzüchter-Verein Frank
eben gab 5 A. „Zucderſchnut“ in NeuRöſſen übergab mir durch
freundliche Hand 15 X. Geſchwiſter Wilhelm, Ruth und Jnge, brachten
5 Die gütigen Gaben ſind eingetragen unter Nr. 1654—1662 der
Geberliſte. Durch die Geldentwertung und durch die vor 2 Jahren
erfolgte unglückliche und ſchier unbegreifliche Landwegnahme iſt das
Chriſtianen- Waiſenhaus ſchwer getroffen und der Liebe beſonders be
dürftig. Freundliche Herzen und Hände werden auch weiter helfen
Die Waiſenkinder bitten ſehr. Gütige Gaben werden entgegen
genommen im Chriſtianen-Waiſenhaus, in der Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung und von mir. Allen lieben Gebern ein herzlichſtes „Schön-

dankhab“. Arthur Schwickert.r

Nächſte Woche Ausgabe der nenen Silbermünzen. Jn der
nächſten Woche werden die neuen Silbermünzen im Werte von 1.

Es werden täglich mehrere Millionen in
Die Silbermünzen, die im Ge

eingeliefert werden.
Wiedereinführung der täglichen Poſtzuftellung auf dem Lande.

Wie Reichspoſtminiſter Dr. Höfle in einer Unterredung mitteilte, hat
er, nachdem es ihm gelungen iſt, die Reichspoſt aus einem Zuſchuß in
einen Kberſchußbetrieb umzuwandeln, die Anweiſung an die Oberpo
direktionen gegeben nunmehr die unter dem harten Zwange der Not
auf das äußerſte eingeſchränkten Verkehrsverbindungen allmählich
wieder auszubauen, und zwar ſoll der Anfang gemacht werden mit der
ſtatfernweiſen Wiedereinführung der täglichen Poſtzuſtellung auf dem
platten Lande.

Eine Fahrpreisermäßigung zur vorübergehenden Unterbrin-
gung hilfsbedürftiger Stadtkinder auf dem Lande wird vom I. Mai
an auf der Reichsbahn gewährt. Sie bezahlen in der dritten Klaſſe
der Eil- und Perſonenzüge den vierten Teil vierter Klaſſe bis zum
vollendeten 16, in Ausnahmefällen bis zum 17. Lebensjahr. Die
Reiſen müſſen vom Verein „Landaufenthalt für Stadtkinder“ in
lin veranſtaltet ſein und mindeſtens vier Wochen dauern. Die Kinder
müſſen von Stadtgemeinden, Kreisbehörden oder Wohlfahrtsvereinen
ausgeſandt werden. Für je zehn Kinder wird eine Begleitperſon zu
gelaſſen. Für Schnellzüge und an Sonn und Feiertagen wird keine
Ermäßigung gewährt.

Wegfall der Ausreiſegebühr in Sicht. Die Verordnung über
die Ausreiſegebühr von 500 Gold mark war von vorn

Wie wir hören,
könnte ſchon in einigen Wochen der Zeitpunkt gekommen ſein, an
die Verordnung wieder zurückgenomtmen wird

Verbot des Privatunterrichts. Die Erteilung von Privatunterricht durch vollbeſoldete Leiter und Lehrer an Affen höhe

tern anren Lehranſtalten gegen Entgelt irgendwelcher Art iſt vonnach einer Verfügung des Boltksb lbungsm niſters rundſätzlich nicht

mehr zuläſſig. Dasſelbe gilt für Leiterinnen und Lehrerinnen Aus
nahmen ſind nur in beſonders liegenden Fällen und mit Genehmigung
des Provinzialſchulkollegiums erlaubt. Das gleiche gilt für das
Halten von Penſionären. Die Lehrkräfte ſollen ihre ganze Kraft dem
Amte widmen. Die Beſtimmungen über die Uebernahme von N.
ämtern und über die Ausübung eines Gewerbes bleiben unverändert.

Vergeßt Danzig nichtl Das Preſſeamt der deutſchen Studen
tenſchaft teilt uns mit: Das neue Semeſter der Tech niſchen
Hochſchule rückt heran Deutſche Studenten, konmt m t nach
Danzig, unterſtützt uns im Kampfe um die Erhaltung der alten
eutſchen Stadt, des deutſchen Charaklers der Hochſchule. Eure Lage

im Reiche iſt ſchlecht, in Danzig iſt ſie gut. Das Exiſtenzminimum
rückt durch die zahlreichen Freitiſche, die die Bürgerſchaft großzügig
gewährt, durch Vergünſtigungen verſchiedener Art auf den Betrag
von 40 Goldmark herab. Außerhalb des Studiums bietet die ſchöne
landſchaftliche Lage Gelegenheit durch Sport, Wandern, Segelſport
das den Geiſtesarbeitern nölige Gegengewicht in körperlicher Betäti

ur, Butterfly, Meiſterſinger. Wir hören

in ſeiner am 15.
verheiratete weiblich iſtboten und Hausangeſtellte bei längerer

it und tadelloſer Führung durch Kl chung von Diplomen
Der Vorſtand bittet, diesbezügliche Anmeldungen bis

(Siehe Angeige.)
lchnen.auszitz

zum 5. Mai einzureichen.
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Theateraufführung am Karfreitag. Am Karfreitag findet im„Tivoli“ ein ar der Direktion Hermann Weitze Halle ſtatt. Zur

Aufführu her t „Die Waiſe von Lowood“. Das Stück iſt nach
einem engliſchen an von Charlotte Birch- Pfeiffer für die deutſche

e ein „Euterpe veranſtaltet wie mar
Der Dramatiſche Verein

am 1. Oſterfeiertag im „Strandſchlößchen“ e Theaterabend.
Zur Aufführung e der dreiaktige Sch „So'n Windhund“
von Kurt Kraatz und Arthur Hoffmann. Die Rollen ſind wieder ſehr
gut beſetzt, und der Verein verſpricht ſeinen Gäſten und Mitgliedern

Volksbühne“ führt Famati in i olks am 1.tag in der „Funkenburg“ Die re von ger großes Srhng
5 Akten, auf. Das Skück iſt aus dem Frangöſiſchen für die deutſche
Bühne S worden.

v afs von Beths Geſellſchaftshaus findet ein Elite
Abend des EichhornDuo ſtatt, der mit einem Lauten verbunden
Tr Der e e e S ws dem e in nmmer hervorgeht, findet an beiden tagen mvon 11 bis 13 r hege 2 wenowger

Hie Kinderreichen zur Reichstagswahl.
Der Landesverband der Kinderreichen Anhalt-Sachſen Thüringen

hat unter Vorſitz von Frau Martha Storo ſt Halle auf ſeiner von
2. Ortsgruppenvertretern beſuchten Delegiertentagung folgende Ent
ſchließungen einſtimmig gefaßt:

L Bei der R m die allerſchärfſten Maßnahmen zu
fordern gegen die npreiſung und den Vertrieb von
Empfängnisverhüätungs- und Abtreibungsmitteln
unter Androhung ſchwerſter Strafen analog dem jetzt in Frankreich
zu erwartenden oder bereits in Kraft getretenen Geſetz. Gleichzeitig
wird beantragt, im Geſetz die Straffreiheit der abtreibenden Mutter
und Tochter bei Selbſtanzeige feſtzulegen, um die eigentlichen Ver
brecher faſſen zu können

II. Weil die Kinder der Kinderreichen unter den ungeſundenWohnverhältniſſen am meiſten zu leiden haben, iſt auf möglichſt ge
ſunde Schulräume zu ne Wir verlangen deshalb, daß in der
Unterſtufe die Schülerzahl dreißig nicht überſteigen darf, in den oberen
Klaſſen kann mit zunehmender Widerſtandskraft des kindlichen Kör
pers die Zahl bis zu fünfzig erhöht werden. Wir verlangen die ver
kleinerte Schülerzahl auch deshalb, weil das Kind einer großen
Familie in ſeinen häuslichen Arbeiten nicht derartig gefördert wer
den kann, wie das Einzelkind, und deshalb eine individuellere Be
handlung als dieſes in der Schule bedarſ, ſollen beide Kinder gleiche
Fortſchritte aufweiſen

III. Wir geben denjenigen Parteien oder Kandidaten unſere
Stimme, welche die ausgleichende Fürſorge für die Familie in ihr
Wahlprogramm aufnehmen und uns die für uns in Betracht kommen
den Mantelgeſetze Art. 119, 145 und 155 Abſ. T der Weimarer Ver
faſſung zu Ausführungsgeſetzen ausbauen helfen.

Arbeitnehmer und neuer Reichstag?
Ueber dieſes Thema ſprach geſtern abend in einer öffentlichen

Verſammlung im Saale des Kaſino der Schriftleiter der Deutſchen
Arbeitnehmer- Zeitung Kurt Schindler. Der Leiter der Verſamm-
lung, Kaffka, begrüßte die Anweſenden und erteilte dem Referenten
das Wort, welcher in ſeinem 1ſtündigen Referate t. a. ausführte:
An der ganzen Not unſerer heutigen Zeit, an dem ganzen Elend der
letzten Jahre, an der großen Arbeitsloſigkeit, an dem Abbau der Be
amten, tragen nur die alten Parteien des Reichstages die Schuld.
Mit großen Verſprechungen ſind ſie in den Reichstag eingezogen, aber
von ihren Verſprechungen haben ſie nichts, rein gar nichts, gehalten.
Die größte Errungenſchaft der Revolution 1918, das Jdeal der Ar-
beiterbewegung ſeit langen Jahren, nämlich der Achtſtundentag, iſt
vom alten Reichstag faſt ohne jeden Widerſtand preisgegeben worden.
Das iſt ein unerhörter Verrat aller Parteien des alten Reichstages
an der Arbeitnehmerſchaft. Auch die Jnflationszeit, welche ſo viel
Elend an dem größten Teil unſeres Volkes heraufbeſchworen hat,
iſt vom alten Reichstag verſchuldet. Schon 1920, beim Kapp-Putſch

hatten es beſonders die Linksparteien in der Hand, hier Abhilfe zui die Weobrang on ſabjüſterete Die damalige Regierung
hat die bekannten Forderungen der Gewerkſchaften angenommen, die
deutſchen Arbeiter haben damals durch ihren Generalſtreik die Re
publik gerettet. Aber nicht eine einzige dieſer Forderungen iſt erfüllt
worden. Jmmer wurde nur Kompromiß- und Koalitionspolitik ge
trieben. Mit der Rechtspflege iſt arg Schindluder getrieben worden.
Während auf der einen Seite Fechenbach im Gefängnis ſchmachtet,
wird auf der anderen Seite Hitler und Ludendorff im Triumphwagen
aus dem Gerxrichtsſaale gefahren. Bei der Trauerfeier für Dreier in
Berlin duldet ein ſozialiſtiſcher Polizeipräſident das Mitführen von
Halenkrenz. Fahnen Auch in der Lohnpolitik haben die alten Par
teien des Reichstages gänzlich verſagt. Kein Volk der Welt erhält ſo
niedrige Löhne wie das deutſche. Jn Amerika z. B. ſind die Lebens
unterhaltskoſten ſeit 1913 um 50 Prozent, die Löhne aber um 112
Prozent geſtiegen, während in Deutſchland die Löhne weit unter Frie
densſtand, die Lebensunterhaltungskoſten aber über Friedensſtand
tehen Hier richtet ſich der Zorn des ganzen Volkes gegen die alten

rteien. Durch die Jnflation, welche von den alten Parteien inihrer Kurzſichtigkeit nicht verhindert worden iſt, iſt dem Kapitkalismus
im Herbſt 1923 der Angriff auf den Achtſtundentag leicht gemacht wor
den. Jmmer ſcholl der Ruf Nur Arbeit kann uns retten, und
darauf ſind die Parteien hineingefallen. Sie ſtimmten dem Arbeits
zeitgeſetz, dem e riarng gen zu. Auf der einen Seite herrſcht
größte Arbeitsloſigkeit, werden Beamte „abgebaut“, müſſen tauſende
von Arbeitern, welche gern arbeiten wollen, feiern, während auf der
anderen Seite 9 12 Stunden gearbeitet wird. Mit den Koſten für

erlen, Juwelen, Autos ſamt Bereifung und Benzin, ſowie mit den
ſten für die Liköre, welche in den Kreiſen der Beſitzenden und

Kriegsgewinnler getrunken werden, könne Deutſchland ſämtliche Repa-
rationskoſten bezahlen. Verarmt in Deutſchland ſind nur die Ar

beiter, Angeſtellten und Beamten, während auf der anderen Seite ſich
ein ungeheurer, aufreizender Luxus zeigt. Was iſt zu tun zur Beſſe
rung unſerer Lage? Am 4 Mai nur ſolche Vertreter in den neuen
Reichstag zu ſenden, welche auf dem Boden der Deutſchen Arbeit
nehmer- Partei ſtehen, welche eintreten für folgende Forderungen: Ab
wälzung der Reparationslaſten auf die Schultern der Beſitzenden,
nicht aber auf die Schultern der Arbeiter, Angeſtellten und Beamten
Wiedereinführung des Achtſtundentages, für ſchwere Berufe noch kür

re Arbeitszeit, uneingeſchränktes Koalitionsrecht für jedermann auch
Beamte, weiteren Ausbau der Sozialgeſetzgebung; Abberufbarkeit

r Abgeordneten uſw. Der neue Reichstag da
politik treiben. Dieſe Ziele will die Deutſche Arbeitnehmer- Partei
erreichen mit geiſtigen Waffen, und nicht etwa mit brutalen Macht
mitteln (Handgranaten, Maſchinengewehre) wie die K. P. D. Redner
ſchloß mit einer Aufforderung zur Mitarbeit für die Deutſche Arbeit
gehmer-Partei. Der Verhandlungsleiter dankte dem Referenten und
ſtellte den Vortrag zur Diskuſſion. Verſchiedene Redner bemängelten
das Referat, welches nur eine Kritik der Arbeit der alten Parteien,
u keine poſitiven Vorſchläge enthielt, wie es beſſer gemacht werden

te.

keine Kompromiß-

Kommuniſten und Verufshegmtentum.
Jm Saale der Funkenburg tagte am geſtrigen Abend eine Ver-

ſammlung, zu welcher die Kommuniſten Beamte, Angeſtellte und Ar
beiter aller öffentlichen Betriebe eingeladen hatten. Der Beſuch war
recht mäßig; inſonderheit waren die Beamten nur in geringer Zahl
erſchienen Reichstagsabgeordneter Hoffmann Schmargendorf be
Dur das Thema „Die Stellung der Kommuniſten zum

erufsbegamtentum“. Der Redner ſprach ruhig und ſachlich
Seinen Ausführungen entnehmen wir folgende Gedanken

Nach dem Zuſammenbruch von 1918 glaubten auch die Beamten,
für ſie würden beſſere Tage kommen. Aber trotz Nativnalverſammlung
und Reichsverfaſſung ging ihre Hoffnung nicht in Erfüllung. Die
„wohlerworbenen Rechte ſind ihnen nicht geblieben ein Exiſtenz
minimum nicht gewährt worden. Die Kommuniſten glauben an keine
Demokratie, denn es hat ſich gezeigt, daß in demokratiſchen Staaten,
wie Amerika und Frankreich, doch ſchließlich eine Plutokratie, eine
Herrſchaft der Reichen, maßgebend iſt. Auch die letzten Wochen und
Tage haben für Deutſchland ähnliches gezeigt. Die Sachverſtändigen
haben getagt. Jn Berlin iſt in einer Geheimſitzung der Jnduſtriellen
zum Ausdruck gekommen, daß Deutſchland für die Erfüllungspolitik
eintreten wird, wenn der Einfluß der Gewerkſchaften verhindert, der
Achtſtundentag verſchwindet und die Staatsbetriebe dem Pripatkapital

u Sage ſo glä r
ommen. Es ſtrömte“ aber auch ſehr boshaft von oben, und als die

Arie war das zweite Stück von Händel aus Joſuna“, in dem ein
heldiſcher herrlicher Rhythmus iſt. O hätt' ich Jubals Harf
und Mirjams ſüßen Ton“, jubelte die Sängerin. Man darf
S S c S r S
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z Berühmten hat zwar ein herrliches Jn
ſtrument mitbekommen und hat gelernt, es zu benutzen iſt Virtuos und
wird deshalb redlich bewundert wegen ſeiner Stimmittel aber die
tun es nicht allein. Es kommt auf das muſikaliſche Herz an, darauf,
daß der Künſtler ſein ihm von Gott verliehenes Inſtrument auch be
ſeelt. Das zeigt ſich ganz nur im einfachſten Lied. Wir emp
fanden es am reinſten und dankbarſten bei dem HölthSchubertſchen Lied.

Die feine Verträumtheit und Buntheit der Schumann-Lieder ge
lang ihr nicht minder gut. Mit großer Spannung erwartete man
zuletzt die vier Lieder von Strauß. Jſt es doch kein Geheimnis,
daß der Wiener Meiſter geſagt hat, wer die rechte Auffaſſung und
erſchöpfende muſikaliſche Darſtellung ſeiner Lieder kennen lernen wolle,
der müſſe Eliſabeth Schumann hören, der es vergönnt geweſen iſt,
manche Schöpfung des Meiſters als erſte in die Welt hinaus zu ſingen.
Die vier Lieder waren denn auch ſo gewählt, daß die Straußſche
Liederkunſt mit allen Einzelheiten und Feinheiten zur Geltung kam,
pom tief empfundenen Liebeslied bis zum neckiſchen, zart gezeichneten
Genreſtück. Man hatte das Gefühl vollendeter Wiedergabe, als ob
man etwa in der bildenden Kunſt ſich lange hat mit Reproduktionen
begnügen müſſen und ſteht nun plötzlich vor dem farbenfriſchen
Original, das ſo unendlich viel mehr Tiefen und Feinheiten er
ſchließt, als man bisher geahnt hat. Und der Berichterſtatter möchte
dieſes Gleichnis nicht nur auf den Straußſchen Zyklus angewendet
ſehen!

Jn den Kritiken, die über El
worden ſind, ſteht manches geſchei

iſabeth Schumann geſchrieben
3 ſachverſtändige und ſchmeichelhafte

Wort über ihre vollendete Technik zu leſen. Aber man hat das
Empfinden, daß alle dieſe höchſt fachmäßigen Kritikervokabeln doch
ihre Art zu ſingen, nicht erſchöpfend ausdrücken. Was es an tech
niſchen Möglichkeiten gibt wonach hundert andere ſich abquälen und
was man meiſt an Handwerksmäßigem auch noch durchhört das
beherrſcht ſie natürlich all Aber ihr Singen iſt noch mehr. es hat
eine köſtliche Leichtigkeit, es iſt Natur Schließlich bleibt zu ſagen
nur der Vers: „Jch ſinge, wie der Vogelſingt, der in den
Zweigen wohnet!“

ſchaffen hat, in die Hände der Großkapitaliſten kommen ſoll. Auch
die Sozialdemokratie hat ſich gegen dieſe Pläne nicht ne
da ſie ganz kapitaliſtiſch eingeſtellt iſt. So kommt es, daß heute
Deutſchland mit Hilfe der Sozialdemokraten eine Kolonie des inter
nationalen Kapitals wird. Damit iſt aber auch zugleich das Schickſal

der Beamten beſiegelteWie ſehr die Macht des Kapitals wächſt, geht aus der lage
hervor, daß die Zahl der Aktiengeſellſchaften und der G. m. b. H.
ſeit dem Kriege ins Unermeßliche geſtiegen iſt. Nachdem die eng
liſche und amerikaniſche Montaninduſtrie vor dem Kriege Deutſch
lands Einkreiſung bewirkt hat, ſcheint jeßt von ihrer Seite aus mit
den betreffenden deutſchen Kreiſen ein
kommen.

heit nicht kennen Wenn auch die Monarchen geſtürzt ſind, ſo hat
ein anderer Monarch, das Geld, di
Schaden iſt auf parlament t
Weg iſt nicht mehr gangbar. Di
neuen Kämpfen Da ſollten
Beruſe Schulter an Schulter kämpfen. Die Kampfgenvſſen der Be
amten ſind die Arbeiter. Die Sozialdemokratie hat gar nicht den
Willen zur Macht, denn ſie will auf ruhigem Wege eine Entwicke
lung herbeiführen. (Alſo dahinaus geht die Reiſe!! D. Red.

Der Redner kommt dann auf die Kriſenerſcheinungen in den ein
zelnen Parteien zu ſprechen und be tigt ſich hauptſächlich mit den

Jhre ganze Theorie iſt bloß ein großer
Schleier zur Jrreführung der Maſſen Sie ſind auch nur als Stoß
truppen des deutſchen Kapi Gewiß ſind national
völkiſche Gefühle beres jEigenart hat, erkennt auch der
ſtarkes, eini Aber die Deutſchvölkiſchenhaben den Mar s nicht verſtanden; ihr Treiben führt nur zu
neuem Kriege. Eine Beſſerung der Lage iſt bloß möglich bei einer
Diktatur des Proletariats unter Mitwirkung des ſchaffenden Volkes
im Gegenſatz zu der kapikaliſtiſchen Ausbeutung

Trotz mehrfacher Aufforderung kam eine Ausſprache nicht zuſtande.

Kege nicht zu regeln; der bisherige
Arbeiterorganiſativnen ſtehen vor

und mit der Hand arbeitende

Tageskalender.
Donnerstag 17. April.

Jahreshauptverſammlung der Turneriſchen Vereinigung im Tivoli
Aſtrologiſcher Vortrag im Tivoli Offentliche Verſammlung der
KPD. in Tänzers Gaſthof in Röſſen. Verein der Lichtbildfreunde
(1911) Lichtbildervortrag im Alten Deſſauer. Beths Geſellſchafts
haus Großer Elite Abend.

Freitag 18. April.
Vortrag des Kreismedizinalrates Dr. Kühnlein mit Lichtbildern im

Herzog Chriſtian. Die Waiſe aus Lowood“ im Tivoli. Unionr „Das Rätſel von San Franzisko“. Kammer- Lichtſpiele
etzte Fürſtin“. Modernes Thegter: „Tarzans neue Miſſion.

S Köhtzſchan, 17. April. Am Anfang d. Mts. wurde der Wagen
eines von Leipzig kommenden Güterzuges auf dem Kötzſchauer Bahn
hof, wo er 4 Stunde zum Umrangieren hält, erbrochen. Die Diebe
ſtahlen 5 Kiſten, darunter eine mit Futterkalk, die ungefähr 128 Zent
ner ſchwer war. Eine Woche ſpäter wurde derſelbe Wagen um drei
Kiſten erleichtert von denen 2 Kiſten Seifenpulver enthielten. Da
die Kiſten zum Fortſchaffen zu ſchwer waren, hatte man zwei auf dem
nahen Felde verſcharrt. Auch diesmal war von den Dieben keine Spur
gufzufinden. Als ein Landwirt in dieſen Tagen dieſe Kiſten auf ſeinem
Felde fand, glaubte er endlich einen Anhalt gefunden zu haben und
machte dem Landjäger davon Mitteilung, der ſofort die Spur weiter

verſolgte. Das andere geſtohlene Gut förderke er bei einer Haus
ſuchung bei zwei verdächtigen Einwohnern von Keuſchberg zutage. Die
Diebe wurden darauf in Haft genommen.

S Krenz, 17. April. Lantgeſtüt Kreuz, wurden dieſer Tage Bekleidungsgegenſtände und ein
offenes Taſchenmeſſer, das ſtark mit Blut befleckt war, gefunden. Da
Blutſpuren nach der Saale führten, wird angenommen, daß es ſich

An unſerem grundſätlichen Einſpruch darf das indeſſen nichts

mm

iſt im indiſchen Gonvernement Pendjah ein neuere e e en M t e

An der wilden Saale, gegenüber dem Land

Eliſabelh Schumann: Liederabend.
Als ein ſehr ſeiner Begleiter erwies ſich der Gatte der Künſt

lerin, der Kapellmeiſter der Wiener Staatsvper, an der Eliſabeth
Schumann a t iſt. Larl Alwjn. Man ſpürte nicht bloß dietechniſche, auch die ſeeliſche Gemeinſchaft

Leider aber müſſen wir ihm als Soliſt widerſprechen Nicht
wegen ſeines Spieles, er iſt natürlich ein erſter Muſiker und behandelfe
den Flügel meiſterhaft. Aber wegen der Wahl ſeiner Stücke Jn
den iederzyklus der uns ſo große Freude machte, Opernfragmente
einzufügen, die in der Wiedergabe auf dem Flügel einfach nicht un
mittelbar wirken können, weil eben der Flügel gerade der wunder
baren Jnſtru mentation Wagners gar nicht gerecht werden kann,
hat manchen Muſiker befremdet. Gerade weil ein Siederabend von
Eliſabeth Schumann die Originale gibt, war es befremdlich und
fiel aus dem Stil des Abends heraus, daß man ſich mit einer
Paraphraſe begnügen ſollte, die beſtenfalls dem Hörer doch nur
die Erinnerung, die Reproduktion gibt Dabei empfand man
als mildernd, daß es natürlich ſehr intereſſant war, einen erſten
Kapellmeiſter von begründetem Ruf einmal am Flägel zu belauſchet

ändern
Wie wir hören, wird Karl Alwin ſchon

London gehen. Er hat den ehrenvollen Auftrag
Weltausſtellung einen Wagner und einen Straußzhk
Die Aufführungen wird er zuſammen mit Bruno Wal
Seine Gaktin wird ihm im Mai nach England folgen, un
Hauptpartieen namentlich der Straußſchen Opern aufzutreten

r

Eliſabeth Schumann iſt eine erfolgſichere Künſtlerin Jhre
letzte Konzertreiſe brachte wieder ein Reihe unbeſtrittener Erfolge.
Jm April allein hat ſie in Dortmund, Frankfurt, Berlin, S
Hamburg und Lübeck konzertiert, bevor ſie bei uns ihre Frühjahrs
tournée abſchloß. Sie hat aber nicht nur deutſchen ſie hat ſchon
Weltruf. War es ihr doch vergönnt, mit Richard Strauß die be
rühmte Amerikareiſe im Herbſt 1921 zu machen. Strauß und
Eliſabeth Schumann waren die erſten deutſchen Künſtler die nach dem
Kriege „drüben“ konzertierten, und der Ehrenzug durch alle Haupt
ſtätte der Union war auch zugleich ein Siegeszug für den deutſchen
Namen. Die Reiſe dauerte von Oktober bis zum Jahresende und
brachte dem Wiener Meiſter und Eliſabeth Schumann eine Reihe
glänzender Erfolge.

1922 haben dann beide wieder zuſammengewirkt bei einer Gelegen
heit, welche die muſikaliſche Welt anging, bei den Mozartfeſt
ſpielen in Salzburg, auf denen ſich der Ruf der Sängerin weiter
befeſtigte. Mehrere große Konzertreiſen nach Spanien ſchloſſen ſich
an, und im Februar dieſes Jahres rief man Eliſabeth Schumann nach
Rom, im Auguſteum zu ſingen. Wenn man das vornehme Pro
gramm des Auguſteums in Rom durchblättert und ſieht, daß die
Künſtlerin die Straußſchen Lieder deutſch geſungen hat, unter dem
ſtürmiſchen Jubel der Römer, dann fühlt man Stolz

Und dieſer Stolz hängt natürlich auch mit unſerem Heimatgefühl
zuſammen. So etwas von Kunſtbegeiſterung wie geſtern abend, hat man
noch nicht erlebt. Außer dem Klatſchen wurde nun, ſagen wir,
wurden alle, auch die ſtudentiſchen Ausdrucksmöglichkeiten des Beifalls
erſchöpft. Und der Enthuſigsmus war echt. Wir verdankten ihm übri
gens eine Reihe von köſtlichen Zugaben die uns die Sängerin noch als
Meiſterin der Spieloper zeigten. De Pueein tſchen Arien ſang
ſie ganz herrlich. Wenn ſie nicht endlich energiſch geſchloſſen hätte, ſaßen

wir Se jetzt noch im eEs heißt immer, der Prophet gilt uichts in ſeinem Vaterlande
Das iſt nun glänzend widerlegt! So hoffen wir denn daß Ehſabeth
Schumann bei ihren Reiſen durch die Hauptſtädte des Kontinents auch
den Weg zu ihrem Vaterſtädtchen immer wieder findet! S. B.

Vermiſchte Vachrichten
umfang der indiſchen Peſtedidemie. Wie wir beretts gemedet

geſtorben.
Tragiſches Ende eines Liebesromansg. Vor zwei Jahren

ſo erzählt die Budapeſter Tageszeitung „Peſti Hirlap!“ verliebte ſich
in Temesvar ein junger, vor dem leßten Rigoroſitn der Medi
ziner in die Tochter eines Budapeſter Großinduſtriellen, die er auch
nach Uberwindung mancher Hinderniſſe zum Altar führen konnte. Das
junge Paar lebte in voller ungetrübter Glückſeligkeit in Budapeſt, bis
die Gattin die Bekanntſchaft eines ruſſiſchen Offiziers E. zu demſie nach kurzer Zeit in intime Beziehungen trat. Die Ei erfucht des
Gatten war erwaächt, er forſchte nach, eruierte, wo ſich die beiden zu
treffen pflegten und überraſchte ſie richtig beim Rendezvous Der
ruſſiſche Offizier hielt es beim Anblick des von raſender Wut er
füllten Mannes für geraten einer Auseinanderſetzung anszuweichen
und verließ ſchleunigſt das Zimmer und zwar durch das Fenſter
Die treuloſe Gattin konnte ſich nicht vor dem Zorn ihres Gatten
xetten, der ſie niederwarf und erdroſſelte. Der Rächer ſeiner
Ehre ſtellte ſich ſelbſt dem Gericht. Die Verhandlung erregte unge
heures Aufſehen. Der Angeklagte wurde freigeſprochen und ein
Fall, der ſich wohl kaum noch ereignet hatte beim Verlaſſen des
Gerichtsſgales mit einem Blumenregen überſchüttet. Der infolge der
furchtbaren ſeeliſchen Aufregungen ganz gebrochene Mann k wach
Temesvar zurück, wo er ſchwer krank mongatelang Bett lag. Als
man ihn für faſt geneſen hielt, begab er ſich als Rekonvaleszent zu
Verwandten nach Szegedin, wo ſich ſein Zuſtand wieder verſchlimmerte.
Er verfiel in eine Nervenzerrüttung. Der ſchließlich von Wahn
finn erfaßte Mann mußte vor einigen Tagen in eine alt
in Budapeſt überbracht werden

I es Karſreitags wegen erſcheint die vächſe

Nummer ünſerer Zeitung erſt Sonnabend den 19. April.

Leitung: Franz Rößner.
Verantwore lich Pr. p. Siegfried Berger für den politiſchen Teil
Kunſt und Litergtur; Fran z Gomm für Provinz, Lokales, Volkswirtſchaft, Ver
miſchtes und Sport; Kurt Rößner für den Anzeigen und Reklameteil

ſämtlich in Merſeburg.
Berliner Vertretung Wal er Aßmus, Berlin-Wilmersdorf, Laubacher Str. 35

Hruck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die hentige Nummer numſaßt 10 Seiten.

Billigere Preiſe für Nahrungsmittell Die Preiſe der allbekann
ten OetkerFabrikabe ſind jetzt erheblich billiger als vor dem Kriege
trotzdem ſämtliche Rohſtoffe heute teurer ſind und manche Artikel ein
gegen früher noch verbeſſerte Zuſammenſetzung erfahren haben. So
koſtet jetzt Dr. Oetker's Backpulver Backin“ 8 Pfg. (früher 10 P
Puddingpulver 8 Pfg. früher 10 Pfg. Vanillinzucker 5 Pfa. (früber
10 Pfg), Saucenpulver Vanille 5 Pfg. früher 10 Pfg), Gut
27 Pfs. früher 30 Pfg.) uſw. Die Firma Dr. A. Oekter brin
verſchiedene Neuheiten für die Küche, z. B. Götterſpeiſe
ſpeiſe mit gehackten Mandeln, Puddingpulver nach hol
Blattgelatine, Back-Oele uſw. Es lohnt ſich für die Hausfranen, u
dieſe neuen Oekter- Erzeugniſſe zu probieren.

Nur 4 Pfenne

kostet eM s Flelschbrühwürfel
Einfach mit kochendem Wasser über
gossen, erhält man feine Fleischbrühe
Zum FTrinken und Kochen

h

Achtung auf den
Namen MAGGI und die

um einen Selbſtmörder, der ſich nach Beibringung von Verletzungen
ausgelieſert werden. Vor allem iſt es bedenklich, daß die StaatsAſenbahn die der bedeutendſte deutſche Staatsmann, Bismarck, ge in die Saale geſtürzt hat, handelt

funden werden.
Die Leiche konnte noch nicht ge

0
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Kammer ichtspiele

Oſter- rofgrammm von Sreitog Sis o.
Die fette Fürstim!!

Die Sragödie eſmnes Aerrscſierfs aus es
Jn der Hauptrolle die berühmte italieniſche Tragödin Cclic SBoren Ein Film-
werk, das in ſeiner ungemein ſpannenden Handlnung, ſeiner glänzenden Ausſtattung in Ver

bindung mit den entzückenden Naturſzenerſen von den Ssftoaden der Acricz ein
Prachtwerk iſt, von großer, erſchütternder Wirkung. Hierzu:

Sſaven der Rache
Eine Ehelragödie in 5 Akten mit der entzückenden MRearearete Caonner

R odermes Sfreater
Saraams mere Misstorn. 4. Teil: Der Chinesentempel.
Tragiſche, ergreif. Begebenheit in 6 Akt. mit dem beliebt. u. furchtloſ. Eſno Cincofm

Eünn urgeſtfärter Saſſe
Kriminal Dramg in 5 Akten mit Mosse Miüüſſer und C. Feſt.

Anfang 5 und 8 Uhr. Karfreitag 6 Uhr. Sonntag 3 Uhr.

Be Buug:Tgehunvaren

in allen Sorten
Herren -Ardetsschnürstieſet von 75 a

Damen Schnör- n Spangenich. 6.80

Wnder-Minäl.-Jcanürtfeſel 3.520
it. 25/265.00, 27305.90, 5.990

Sonntagsstiefel
für Herren und Damen sowie das
gelbe in braun und Lack, erst klassige

Fabrikate, in Auswahl
zu haben bei

Richard Schmidt r.
Seitenbeutel 5/5.

e e 222227en h JMit heutigem Tage empfehle 4 mich

wieder zur

Ubernahme von

Reu- Umbauten
und ſämmtlichen mit dem Banfach

verbundenen Arbeiten

wie Jſolieren c euchter Wohnungen, Be

S eingetroffen. SJ Damen-halbechuhert Wer 7.50

PDamen-Halbschuhe un 890

Damenrhaldechuhe n 10.75
herren- e ſof 7.90
Herr. Achnürzfieiel der 900

Herren-Haltechuhe un 9.00
ſowie ſämtliche Schuhwaren
in größter Auswahl zu
S billigſten Preiſen.

Kurt Schmidt
Schuhmachermeiſter

Am Neumarktstor 2.

8s

Empfehle für die Oſterfeiertage:

pr. fr. Schweinefleiſchpr. Maſtochſenfleiſch v x

Kalb und Hammelſleiſch

Sämtliche Wurſtwaren Pfd. 1.20
ſowie friſche warme Wurſt.

BotthargtBaumannm

22

W

T ää

Schuhwaren!
n nn n n n mm m n m ſt n n

in großer Auswahl, zu mäßigen Preiſen

in nur beſten Ig Qualitäten
ſeitigen der Schwammbilhung in feuchtenEmpfehle zum Feſte i i Stipfehle z ſ vom Wenn zum eleganteſten Stiefel. n ine Welrteing

wunnn ynnnnngnnunmmgngprima Fohlenfleiſch e e e eiten en nGewiſſenhafte, folide Arbeit zu anRoßſchlächterei Fran 7 n r u v W w. gemeſſenen Preiſen wird meiner werten
Tiefer Keller 1 S Mk bBEBEEE.EEEEEEEEEEEEEEEEEXEEEI Kundſchaft zugeſichert.

g7 7 Billige Reiſeſchuhe aus DirndelL San dalOberförſterei Halle s er e e re re
Friedr. Grahmann W

22

Segoegneeres

cIr

22

e
e

27 We

eeeee5eòoòoeeZ. XV.
222de e rwa—ons e tſe burg un wgeg h r une Halle khe Leben Spedaheohänund Knüppel, 780 rin Reiſer III Kl. 20 Eſchen d Spezial äft für bequemes Straßenſchuhwerk.Kl. mit 6,39 kestm., 1000 Rüſter Bandſtöcke pez geſchäf für eg ß ſ h

U. Kl. 460 Weidenbandſtöcke I. Kl,, 3 Rüſternſtangen
12, I i5, I Kl. Nur für Lokalbedarf, Zahlung ſof.
im Termin

i Surgser. 22 Am der Se

J Alleinverkauf D. des FeinſteMeine Windjaten Hr. Lahmann's Geſundheitsſttefel n bolländer Korbbücklinge

nd durch O. R. G. M. s12 s ge G6 Stück 50 Pf.ſetzlich geſchügtzt.

Meine Raglan-
Sport Windjacken
außerdem noch durch D. R. G. M.

812 096 und 812 087.

Vorrätig für Damen

SpeckigerEtartsbetg Batſeinaſe

Pfund 50 Pf.

Surgetr. 22 Am ver See v
Schlachte 2 Schweine und verkaufe Sonnabend vonund Herren à krüh 8 Uhr ab ff. Rindfleiſch ohne Knochen a Pfd. 80 an am Wie J. e r

n 2 verſammiuug ſollen ſatzungsgemäß unverheiratete weiHildebrandt Schweinefleiſch e n e
n Kleine Ritterſtraße 13. fr. eha es e a Pfd. durch Ueberreichung von Dipkomen uſw. ausgezeichnet

e Gehacktes und friſche Wurſt. nge Aindetaldannen, Kuhenter, Suppentnochen e e ehe

c an s ſpäteſtens a
Aer eben er r Seuuul enschem 56 K. Rottstädit, Preußergtruße 16 Veterlandiſger Frauenverein für MerſeburgLand.

Damen und Herren können in ihrer Wohnung za. uperintenden e80 Mk. monallich verdienen. Täglicher Zeitaufwand n a Merſete nd erbe
St. früh und abends. Keine Kenntn. erforderlich.

Ausf. Anleitung m. Rentablitätsberechnung f. Rene d. Jngenieurbüro Richter, Dresden Strehlen
327) Lockwitzerſtraße 24.e

Ihre Verlobung
zu Hſtern

geben Sie zweckmäßig durch eine Anzeige

in dem

Meru Konrrentpr
dem Tamilienblatt Merſeburgs, bekannt.
Dieſe Art der Bekanntgabe iſt der billigſte
Weg und hat gleichzeitig infolge der außer
ordentlich großen Verbreitung des Merſe
hurger Korreſpondent“ den Vorzug, daß Sie
faſt alle Jhre Bekannten damit erreichen.

Verlobungs Anzeigen, die am 1. Oſter
feiertag veröffentlicht werden ſollen, bitten

wir, bis ſpäteſtens Sonnabend,
vormittag S Uhr aufzugeben, damit
eine ſorgfältige Herſtellung gewährleiſtet
werden kann

Die

Oſternummer
des Merſeburger Korreſpondent

liegt zwei Tage auf!
Dieſe beſonders reichhaltige Feiertags
nummer, der auch Sie Oſterausgabe
unſerer Bilderbeilage „Das Leben im

Bild beiliegt, findet dadurch erhöhte
Beachtung und iſt für

Anzeigen aller Art
beſonders geeignet!!
Wir bitten, alle für die Oſternummer
beſtimmten Anzeigen ſpäteſtens bis

Sonnabend vormittag 9 Ahr
aufzugeben, damit eine ſorgfältige Her

ſtellung gewährleiſtet werden kann. 5

ßnden Sie die

letzten Meuhelten

reichsfer Auswahl
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Karfreikagsgedanken.
Die letzte Nacht.

Die Sterne funkeln vom Himmel. Still und dunkel liegt Jeru
ſalem drüben auf feinen Hügeln. Die Straßen ſind leer. Nur hier

und da verläßt ein Einzelner ſein Haus. Vornehme müſſen es ſein.
Diener begleiten ſie. Sie haben alle ein Ziel: des Hohenprieſters
Palaſt. Dort iſt Leben. Soldaten der Tempelwache haben ein Feuer
auf dem Hofe entzündet und lagern darum. Jetzt tritt ein Mann
zu ihnen. „Kommt!“ Die Mehrzahl erhebt ſich und folgt dem
Rufenden. Jm Tor begegnet die Schar zwei der Vornehmen, „Sie
holen den Nazarener! Heut wird ein Ende gemacht „Habt ihr
denn ein Zeugnis gegen ihn?“ „Es haben ſich Ankläger gemeldet,
und wir haben einen aus ſeinem Kreiſe, der will ihn verraten.“
„Eine ſchmutzige Sache!“ „Was hilft's? Wir müſſen ihn beſeitigen.
Der Römer wird aufmerkſam, unſere Macht und Autvrität iſt in
Gefahr.“ Die Sterne funkeln vom Himmel. Jhr Licht fällt in einen
großen Garten mit Olbäumen. Dunkel zeichnen ſich die Konturen

vom Himmel ab. Still iſt's ringsum, und doch ein ſchwerer Kampf
wird dort gekämpft. Da unter dem Olbaum kniet der Kämpfer, er
ringt, er ringt mit Gott im Gebet. Nun wird er ſtill, ſteht auf und
geht ein Stück. Da liegen in tiefem Schlaf drei Männer. Er rüttelt
den einen, der ſpricht verworrene Worte. Da geht der Einſame wieder
zurück. Noch einmal beginnt dies Reden, Flüſtern, Ringen. Wie
unterdrückte Schreie klingt's aus tiefſter Bruſt. Und wieder wird
er ſtill und geht dahin, wo jene ruhen. Doch Schlaf umklammert
die, und Traum erfüllt ihr Hirn. Ob ſie vom Reiche träumen, das
da kommen ſoll, vom Ehrenplatz, der ihnen dann gebühren wird:
Er ruft vergebens, und mit müdem Schritt geht er zur Seite
ganz allein! Aber wie auf Stufen iſt er im Gebet emporgeſtiegen
zur Höhe, und da er nun das Haupt erhebt zu den Sternen, ſehen
wir in ein ſtilles Angeſicht, und der leiſe Nachtwind trägt die Worte
uns ans Ohr: „Dein Wille, Vater, geſchehe!“

Da wird es im Grunde hell, eine Fackel leuchtet auf und weckt
helle Lichter in blitzenden Waffen: Sie kommen, ſagt er, und feſten
Schrittes geht er zu den Seinen. Steht auf, ihr Schläfer, der mich
verrät, iſt da! Sie taumeln in die Höh' da blendet ſchon das
Licht. Raſch tritt ein Mann auf Jeſus zu: Rabbi! und küßt ihn.
Die Schergen greifen zu, die Jünger fliehen der Zug kehrt um
und geht nach Jeruſalem. Jn erleuchteter Halle die Verſammlung
des Rates, die Stimmen ſchwirren durcheinander: Er hat geſagt!
Er hat geſagt! Da winkt der Hoheprieſter, es wird ſtill. Sag
uns, ob du der Meſſias ſein willſt? Atemloſe Stille lauſcht da
klar und feſt: Ja! ich bin's! Ein Sturm bricht los: Was brauchen

Pilatus muß!
Er der Meſſias!

wir noch ein Zeugnis! Da haben wir die Anklage!
Verfluchte Läſterung! Zum Kreuz! Zum Kreuz!
Wahnſinn! Sie reißen und zerren ihn, ſie ſtoßen und ſchlagen ein
auf einen ſtillen Mann, ſo geht der Zug durch Jeruſalems Gaſſen
das ſeinen Heiland umbringt. Graue Dämmerung weicht raſch dem
Morgenlicht. Da geht die Sonne ſtrahlend auf, die Nacht ent
weicht die letzte Nacht! Deine letzte Nacht, mein Herr und Heiland!
Deine letzte Nacht, du einſamer Kämpfer, du Verratener und Ver
laſſener, du Sieger und Held. Wie dich die Sonne grüßt nach dieſer
Nacht grüßt dich das Leben aus dem Tode! Zur Sonne wirſt du
ſelbſt, die Todesnacht des Heidentums, der Gottverlaſſenheit vertreibt.
Durch Nacht zum Licht führſt du auch uns, die Deinen, o laß uns
dir nur folgen, geh voran! Die Sonne ſteigt, die Nacht muß
wélhen. Jörchte dich nicht, du Chriſtenvolk, di deutſches Land, durch
Kämpf, Verrat, Verlaſſenheit und Jammer die Sonne ſteigt, das
Licht geht auf!

Was die Sonne ſehen mußte.
Sie muß viel ſehen, die Sonne, wenn ſie um die Erde wandert.

Viel frohe Menſchen viel Arbeit, viel Plage, viel Tränen, blutige
Schlachtfelder, Leidenſchaften, Sünden der Menſchen. Schau einmal
auf zu ihr. Du kannſt nicht hineinſehen in ihre Glut, ſie aber leuchtet
überall hin, ſchon ſeit Jahrtauſenden. Sie hat die Erde geſehen,
ehe Pflanzen, Tiere, Menſchen auf ihr waren. Was könnte ſie er
zählen von all der Zeit, von all den Menſchen, von dir, du Menſchen
kind was keiner weiß. Gar manchmal hat ſie herabgeſchienen
auf Menſchenmaſſen, die bei einander waren in wilder Erregung auf
den Märkten Athens, auf dem Forum von Rom und ſonſt in der

Welt, hat unter ihnen geſehen den einen, der ſtill war im Schuld
gefühl oder im Kraftbewußtſein, ſie hat Kreuze genug geſehen und
andere Richtſtätten, hat auf die geſchienen, die wütend um ihr Leben
rangen, und auf die, die ſtille ſtarben aber wenn ſie von ihnen
erzählte lange, lange nicht alle hörten ihr zu. „Was geht's uns
an,“ ſprächen die meiſten, und ſie hätten ſo unrecht nicht. Aber wenn
ſie anfinge zu reden von dem, was ſie dort geſehen auf Gabbata, der
Gerichtsſtätte, und auf Golgatha, der Richtſtätte umgekehrt wär's,
die Abertauſende blieben ſtehen, viele gingen doch wohl weiter: „Was
geht's uns an!“ Aber ſie haben nicht recht, alle, alle geht's an
auf der ganzen Welt, was dort die Sonne ſah am Karfreitagsmorgen
in Jeruſalem.

Was ſie geſehen die Treue, die Liebe hat's im Gedächtnis be
halten lange, lange nicht alles, und doch genug, um
zu zerreißen, uns auf die Knie zu zwingen, um zu

uns das Herz

lich. Rohe Fäuſte haben den ſtillen Meiſter gepackt und ih
zu Pilatus nach der Gerichtsſtätte. Wilde Erregung in ur
Gang und Rede, folgen die Prieſter und Schriftgelehrten: atus
muß! Er muß! Wir zwingen ihn! Wir geben nicht nach! Der
muß hinweg! Nun tritt Pilatus heraus, die Sonne beleuchtet ein
mürriſch Geſicht: Was ſtört ihn dieſes ekle Volk der Juden? Sie
ſchreien durcheinander, mit Widerwillen wehrt er dem G und
winkt dem Herrn herein. Hörſt du, was dieſe ſagen Biſt du der
Juden König? Der Herr erhebt das Auge zu dem Mächtigſten in
weitem Land, in deſſen Hand ſein Leben liegt, und ſpricht ein Jal
nichts mehr! Wunderſam wird dem Römer zu Sinn. Das iſt ein
anderer als die draußen! Ein König iſt er nicht, wie ihn die Römer
fürchten müßten, aber ein Großer iſter ganz gewiß. Soll er dem
widerlichen Volk da draußen dieſen opfern? Soll einmal, einmal
Pilatus etwas Gutes tun, ſoll er ihn retten Er ſchwankt, er handelt
mit den Juden, ſtellt Barrabas heraus, will Jeſus retten, ſie ſchreien,
wählen Barrabas zur Freiheit, ſie drohen, und Pilatus nein, Pi
latus kann nichts Großes, Gutes mehr vollbringen, Pilatus iſt zu
feige, zu verfault er gibt ihn preis und rettet ſo ſein Amt.
Sonne, arme Sonne, was nun kommt, du haſt es ſehen müſſen.
Seele, arme Seele, du mußt es ſehen: Sie, ſpielen König mit dem
Heiligen, grüßen ihn, den Dornbekrönten im Soldatenpurpurmantel,
geißeln ihn, und warmes Blut bedeckt den armen Körper reißen
ihn dann auf und geben ihm ſein
ſahſt ihn ſinken unter ſeiner Laſt. ich er, der

hn binden müſſen, grar

Sonne, arme

darf tragen. Arme Blinde, die ih
wärts recken ihm das Kreuz. Keiner kommt und lindert
Wunden, keiner wiſcht den Todesſchweiß von ſeiner Stirn, fühllos
teilen ſie die Kleider, loſen um den Rock, ſpottend recken ſeine Feinde
gegen ihn die Köpfe, Läſterrede virrt ums Haupt des Dulders,
fürchterliche Wahrheit ruft die üÜberſchrift: eh der Juden Köni
ſtirbt“ und ſterben wird ſein Volk an em Sterben!
ſteigt die Sonne, wilder wird die Qual, da, ein Schrei aus
durchwühltem Herzen: Du, mein Gott, nein Gott, haſt mich ver-
laſſen Spötterrede weiß die loſe Antwort, rohe Luſt will ſeine
Qual verlängern, reicht dem Armen einen Trunk zur Labe da ein
Schrei er neigt ſein Haupt:

Es iſt vollbracht.

Deutſcher Glaube

Aus Gchlelermachers Schriften

Menſchheit und Menſch.

er ſich anſchließt an die andern Bildungen der Erde und ſein Er

nur in dem Menſchen an ſich.
leiheit ewigen Seins und Werd
Weltkörper offenbaren kann, in jedem ſe
Werden und auch ſich ſelb in dem ewigen Sein betrachtet und
liebt, und inſofern er als ein Werden erſcheint, auch nicht anders ſein
will als ein Gedanke des ewigen Seins, noch in einem andern ewigen
Sein will gegründet ſein als in dem, welches einerlei iſt mit dem

l n
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immer wechſelnde hren t findet ſichzwar in der Men ene terle Sein Werdensewig, weil ſie
zelnen aber m
danke eines gew

t

rägt

gleicher
t. jeje

der N
beſtehen

Freiheit.

Nur für den gibts Unendlichkeit, der wohl zu
ſondern weiß, 8 ſ ſelbſt iſt und was fremdes,was in r ſelbſt: ja r für den, derklar d ſcheiden iſt, wie es ineinFinſterniſſen noch

ingegen, weil das eigene Licht verloſchen,
tie müſſen. Die Außenwelt, die WeltO och tvom Geiſt geleert, iſt jedem von der Menge das größte und erſte,

5 9 ein kleiner Gaſt nur auf dieſer Welt, nicht ſicher ſeines
j Mir ſtellt der Geiſt, die Jnnenwelt, ſich

n der Außer dem Reich des Stoffs, der Dinge gegenüber.
Deutet nicht des Geiſtes Vermählung mit dem Leibe auf feine große

2 r rtählung mit allem, was leibähnlich iſt?Vern allem, Erfaß ich nicht mitmeine Kraft die Außenwelt Trag ich nicht die ewigen
ge ewig in mir? Und exkenn ich ſie nicht ſo nur

5 r Jnnern? Jene fühlen ſich voll Ehr
n den unendlich großen und

i ſie ſo klein ſich
der große gemein
dem einzelnen ge
r mitgegeben, daß

ies Tun iſt auf
Pulſe zu fühlen, ihn zu bilden, alles

z ln und alle ſeine Teile mit der Gegen
ichen Geiſtes zu zeichnen, zu beleben. So ſt die

Erde mir der platz meines freien Tuns; und auch in jeglichem
Gefühl, wie ſehr die Außenwelt es ganz mir aufzudringen ſcheine
in denen auch, worin ich ihre und des großen Ganzen Gemeinſchaft
empfinde, dennoch freie innere Tätigkeit. Nichts iſt nur Wirkun
von ihr auf mich, nein, immer geht auch Wirkung von mir aus an
ſie; und nicht in anderm Sinne fühl ich mich durch ſie beſchränkt
als durch den eigenen Leib. Doch was ich wahrhaft mir, dem ein
zelnen, entgegenſetze, was mix zunächſt Welt iſt, Allgegenwart und
AUmacht in ſich ſchließend, das iſt die ewige Gemeinſchaft der Geiſter
ihr Einfluß aufelnander ihr gegenſeitig Bilden, die hohe r di S
der Freiheit. Und ihr gebührt es zu verwandeln und zu bilden diOberfläche meines Weſens und auf mich einzuwirken Sler und nur

hier iſt der Notwendigkeit Gebiet. Mein Tun iſt frei, nicht ſo mein
Wirken in der Welt der Geiſter; das folgt ewigen Geſetzen. Es
ſtößt die Freiheit an der Freiheit ſich, und was geſchieht, a der
Beſchränkung und Gemeinſchaft Zeichen. Ja, du biſt überall das
erſte heilige Freiheit! Du wohnſt in mir, in allen; Notwendigkeit
iſt außer uns geſeht, iſt der beſtimmte Ton vom ſchönen Zuſammen
ſtoß der Freiheit, der ihr Daſein verkündet. Mich kann ich nur als
Freiheit anſchaun; was notwendig iſt, iſt nicht mein Tun, es iſt ſein
Widerſchein: es ſind die Elemente der Welt, die in der fröhlichen
Gemeinſchaft mit allen ich erſchaffen helfe. Jhr gehören die Werke,
die auf gemeinſchaſtlichem Boden mit andern ich erbaut als meinen
Anteil an der Schöpfung, die unſere inneren Gedanken darſtellt. ihr
der bald ſteigenden, bald fallenden Gefühle Gehalt ihr die Bilder,
die kommen und vergehen, und was ſonſt wechſelnd ins Gemüt die
Zeit bringt und hinwegnimmt als Zeichen, daß Geiſt und Geiſt ſich
liebevoll begegnet, als den Kuß der Freundſchaft zwiſchen beiden,
ſich anders immer wiederholt. Dies geht, der Tanz der Horen,
melodiſch und harmoniſch nach dem Zeitmaß; doch Freiheit ſeht die
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Aus der Lebensſkizze des weiland Bürgermeiſters Seffner Merſeburg.
17. Fortſetzung.

Die Offentlichkeit der Verwaltung iſt ein Sporn fürdie Beamten, ein Weckruf an das Publikum. Die hieſigen Stadt

behörden waren im Bezirk die erſten, welche unter dem 10. Dezember
1842 bei der Regierung beantragien, die Offentlichkeit der Sißungen
der Stadtverordneten zu geſtatten. Der Antrag wurde als unzuläſſig
zurückgewieſen. Durch Kabinetts-Ordre vom 28. Juli 1847 wurde die
Hffentlichkeit allgemein zugeſtanden. Das Regulativ über die Aus
führung wurde von mir entworfen. Die Erwartung, daß die Bürger
ſchaft dieſen Sitzungen ihr Jntereſſe zuwenden werde, blieb leider
hier faſt gänzlich unerfüllt. Jn den anderen Städten wurde wohl
dieſelbe Erfahrung gemacht. Selbſt in denjenigen Sitzungen, in
welchen über die Reſultate der Verwaltung des letztvergangenen
Geſchäfts-Jahres und über den Stand der Gemeinde- Angelegenheiten
durch den Magiſtrat berichtet wurde, fanden ſich ſtets nur wenige
Zuhörer ein.

Mit dem Jahre 1848 wurden hier die ſtädtiſchen Haus
halts-Etats, auf dreijährige Perioden aufgeſtellt, in ihrer ganzen
Spezialität gedruckt und in die Häuſer verteilt. Auch mit dieſer Ein
richtung ging die Stadt Merſeburg zuerſt voran.

be ar nen Treue,

mit welcher die Mitglieder des Magiſtrats ihre amtlichen Obliegen

heiten erfüllten. uEtwa in der Mitte des Jahres 1848 wurde ich für Merſeburg
zum Lokal-Zenſor ernannt. Jch habe für die Zenſur niemals ge

ſchwärmt; indeß der Beamte darf ſich mit dem Geſetz nicht in Wider
ſpruch ſetzen. Schwierig war unter den hier obwaltenden Umſtänden
dieſe meine Aufgabe nicht. Jch hatte im Weſentlichen von Bücher
Verboten und Entſcheidungen des Ober-Zenſurgerichts Kenntnis zu
nehmen und das Studium dieſer Entſcheidungen war meiſt nicht ohne
Jntereſſe. Das Jahr 1848 machte auch dieſer Einrichtung ein Ende.
Die mir zugegangenen Schriften füllten 5 Bände; ſie wurden in dem
Büreau des Ober- Präſidenten zur Ruhe beſtattet.

Jm Jahre 1844 wurde mir von dem Regierungs Präſidenten
v. Kroſigk der Wunſch nahe gelegt, das Geſchäft eines Korre-
ſpondenten der Allgemeinen preußiſchen Zeitung
zu übernehmen, eine Auszeichnung, die ich aus Gründen, deren Dar
ſtellung es nicht bedürfen wird, ablehnen zu müſſen glaubte

Unter dem 19. Mai 1844 wurde von mir ein neues Hun de
ſteuer Regulativ und unter dem 21. Juni 1844 eine neue Ord-
nung für das Schornſteinfegen von mir bearbeitet.

Jn demſelben Jahre wurde Corps- Manöver auf dem klaſſi
ſchen Boden der Umgegend von Merſeburg abgehalten. Das Hoflager

es Königs vefand ſich längere Zeit in Merſeburg. Die Unterbringung
der Fürſtlichkeiten und des ſonſtigen Gefolges ſetzte mich vielfach in
Bewegung. Dem König wurde von Seiten der Stände der Provinz
ein großes Ballfeſt gegeben. König und Königin waren mit ihrem
hieſigen Aufenthalte äußerſt zufrieden und ich erhielt „in meines
Nichts durchbohrendem Gefühle den roten Adler- Orden 4. Klaſſe.

Daß die Gewerbe- Ordnung vom 17. Januar 1845 in einer Stadt,
in welcher der volle Zunftzwang beſtand, von Seiten der Handwerker
eine nur widerwärtige Aufnahme finden konnte, war ganz natürlich.
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lich gar nicht unrecht habe Jnt dſchöpfung der G war nicht zu beſeitigen.
S

a ch SGewerber bänderungen der Gerübte hierbei keinen weſentlichen Einfluß. Jch entwarf
ein Statut für die Stadt Merſeburg über die gew erblichen

Jn Folge Gewerbe- Ordnung von 1845 wurde unter dem
6. Februar 1850 eine neue Markte Ordnung von mir ausge
arbeitet, welche nach dem Erſcheinen der Gewerbe- Ordnung für den
norddeutſchen Bund unter dem 10. Januar 1870 einer durch mich be
wirkten Umarbeitung unterworfen werden mußte.

Die ſtädtiſche Armen-Kranken- Anſtalt befand ſich zugleich mit in
dem Hoſpitalgebände St. Sixti, in welchem vbdachloſe und herunter-
gekommene Jndividuen untergebracht wurden. Dieſe Vereinigung war
mit großen Mißſtänden verbunden. Jm Jahre 1848 wurde dieſe
mangelhafte Einrichtung beſeitigt. Es wurde nämlich das der Armen
Verwaltung zu dieſem Zweck überwieſene Hoſpitalgebäude St. Andreö
zu einem ſtädtiſchen Krankenhauſe ordnungsmäßig eingerichtet. Da
durch wurde die öffentliche Krankenpflege weſentlich verbeſſert.

Jm Betreff des Feuerlöſchweſens befinden ſich kleinere
Städte in einer recht ſchwieri te Feuerwehren, die
zur Hilfe ſtets in Bereitſ r Gemeinden, indenen im Jahre hö muen. DerKoſtenaufwand Leiſtungen ingar keinem T ich hier
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Harmpnie und gibt die Tonart, und alle zarten Ubergänge ſind ihr
Werk; ſie ge e aus dem innern Handeln und aus dem eigenen Sinn
des Menſchen ſelbſt hervor.

Das Reich der Ewigkeit
Leicht fließt dahin mein irdiſch Tun im Strom der Zeit; es

wandeln ſich Vorſtellungen und Gefühle, und ich vermag nicht eines
feſtzuhalten; ſchnell fliegt vorbei der Schauplatz, den ich ſpielend
mir gebildet, ufd auf der ſichern Welle führt der Strom mich neuem
d entgrsn ſo vft ich aber ins innere Selbſt den Blick zurückwende, bin ich zugleich im Reich der Ewigkeit ich ſchaue des Geiſtes
Leben an, das ine Welt verwandeln und keine Zeit zerſtören kann,
das ſelbſt erſt it erſchafft. Auch bedarf es nichteetwa der
Stunde, die t andern trennt, mich gaufzufordernzum Genuß de r tir das Auge des Geiſtes zu wecken,
welches vielen ja geſ ſſen iſt, wenn auch das Herz ſchlägt und die
Glieder ſich regen mer möchte das gö Leben führen, wer

en der Blick in d
r Menſch auch ü

es einmal gekoſ
Geiſtes s Gehe in der böh eren Weltder Zeit leben, zugle ich

s ſchwebt ſchon jetzt der Geiſt über der zeitlichen Welt, undſo ihe Schauen iſt Ewigkeit und unſterblicher Geſänge himmliſcher

Seruß Beginne darum ein ewiges Leben in ſteter
Selbſtbetrachtt nicht was kommen wird, weine nichtum das was ver aber ſorge, d ch ſelbſt nicht zu verlieren, und

weine, wenn du dahin tr reibſt im Strome der
in dir zu tragen.

Provinz und harländer.
Aus unſerer Nachbarſtadt Halle.

Das Stadttheater im neuen Rechnungsjahre.

Jn der Dienst agsſitzung des Theat erausſchuſ ſes wurde zumAusdruck gebracht, daß die ſtädtiſchen Behörden nicht an einen Arban
des Stadttheaters denken. Die Summe, die an Zuſchuß gebraucht
wird, iſt letzten Endes auch nicht ausſchlaggebend in einem 26-Millio-
nen Etat. Sie beträgt 100000 Mark wird auch dann nicht über
ſchritten werden, wenn Gagen und Gehälter erhöht werden müßten

Die Zahl der Solomitglieder bleibt ungefähr ſo, wie wir ſie imFrieden hatten. Es ſind zwar auch da Erſparniſſe vorgenommen, aber
immer unter dem Geſichtspuntt, e Theater leiſtungsfähig auf
a Kunſtgebiet, das es pflegt, zu laſſen. m ECpor iſt eine
chränkung vorgeſehen; au ch ſie wird in keiner Weiſe ſtörend wirken (2)An Einnahmen aus den Theaterdorſtellun igen, für Tageskarten
Stammkarten uſw. werden 122 000 Markt erwartet, für Kleiderablage
86 000 Mark, für Texgtbücher 5000 Mark, für Theat ergettel 8000 Mark.
Die a der Spolp mitglieder n auf 180 000 Mart veranſchlagt.
Darin ſtecken 20000 Mark für Aushi Fegaſt ſpiele. Das Orcheſter das
nicht eingeſchränkt wird, erfordert 132 600 Mark, Chor, Jnſpett jon,
e uſw. 65 000 Mark An Gehällern, Ruh ege hältern ſind 1770

Zeit, ohne den Himmel

Löhne 51 000, für den Jntendanten und Bürvangeſtellte 17 0
ark eingeſetzt. Theaterausſchuß unverändert

angenommen.
Einigung im Baugewerbe der Provinz Sachſen und Anhalt
Die Verhandlungen zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern

im Baugewerbe, die in Halle ſtattfanden, geſtalteten ſich außerordent
lich ſchwierig. Trotzdem kam es zu einer Einigung, die folgendes
Ergebnis d ligte Der Lohn beträgt vom 10. bis 90. April in Lohnd e I 60 Pfg. Lohnklaſſe II 56 Pfg Lohnklaffe III 60 Pfg. Lohn
klaſſe IV. 44 Die ungelernten Arbeiter ſollen in allen n
J weniger für die Stunde erhalten. Für den Monat Mai ſollendie Löhne neu geregelt werden. Jn den Orten Burg und Gerthin
beträgt der Spißenlohn 88 Pfg. in Stendal und Tangermünde 52 Pfg.
Die regelmäßige tägliche e beträgt 8 Stunden, kann aber im
Benehmen mit der geſetzlichen Betriebsvertretung auf 9 Stunden aus
sedehnt werden.

Die Kommuniſten rüſten ſich zum 11. Mai
vaterländiſche Fragen in Halle anläßlich der Wei

Denkmals ſchei Kommuniſten auf erven gefo

Der Ettt wurde vom

des

t ſeint hrefein Der Kl en mpf ſchreibt ſolgendeHiſiſchen Reaktion e in Halle hat natürlich für die weitere Ent

widlung der Silben Bewegung in Deutſchland eine große e
deutung Darum u an dieſem Tage die a AMitteldeuntſchlands auf dem Poſten ſein und ſchwarzweißMörderliga das noch immer dte Herz von Slloen zeigen.

Arbeiter, entrollt die roten Fahnen, zieht den Patrioten ent gegen un
bereitet ihnen den rn den ſie verdienen. Der 11. Mai muß
Sammlung aller klaſſenbewußten Arbeiter gegen die ſchwarzweißrote
Konterrevölntion ſein!

Die Magdeburger Oſter Rennen nach Leipzig verlegt.
Magdeburg. Da die Magdeburger Rennbahn noch nicht frei

von Hochwaſſer iſt, werden die Oſter- Rennen nach Leipzig verlegt und
nunmehr dort auf Rechnung des Magdeburger Rennvereins an

iden Oſtertagen, ferner am Donnerstag, den und Sonnabend,den 26. April ſtatt. Die Mitglieder des Magdeburger Rennvereins

erhalten auf der Leipziger Bahn dieſelben Vergünſtigungen wie in
Magdeburg

S

Ein Handgrangatenanſchlag.
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Der Aufmarſch der monar-

Vemerkungen zur Lebens und 6pielwelſe engliſcher
Verufsſpieler.

Von Fritz Söller.
e bringen wir dieſe Zuſchrift aus unſerem

Leſerkreiſe zum Ausdruck, ohne uns jedoch mit allen Ein
zelheiten zu identifizieren. Die Red.

Es iſt durchaus nicht richtig, wenn wir Deutſche den Engländer
und engliſche Sportsart ſo hoch einſchätzen. Faſt klingt es wie eine
Geringſchätzung unſeres geſamten deutſchen Turn und übrigen Sportes. Unter den niſſen Sportsleuten und Berufsſpielern findet
man genau ſoviel Schlappfäcke oder nicht mehr wie unter den deutſchen
Sporksleuten. Die falſche Verhimmelung der engliſchen Sportsleute
hat ihren Grund darin, daß die meiſten unſerer Sportsleute bisher
ſehr wenig engliſche Spiele geſehen haben. Jch habe oft GelegenheitKehabt, engliſche Football- und Rugby Spiele in verſchiedenen Ländern

(England, Amerika, Afrika und Ar ſtralien) zu ſehen. Dabei habe ich
len können, daß der engnur feſtſtel he Sportsmann mit mehr Roh

heit (f fälſchlicherwe iſe Energie genannt) ſpie lt und daß manches Spiel
durch Berufsſpieler verloren wird, weil eben bei dem Verlieren desSpieles der Gewinn des Berufsſpiele ers oft größer iſt, als wenn er
das Spiel gewinnen hilft. Alſo kann von einer beſonders hohen Mo
ral und Sportsſinn nicht geſprochen werden Der Engländer treibt
mit ſeinem Sport mehr Reklame wie wir. Er bauſcht dieſe Reklame
möglichſt weit auf, um zahlreiches Publikum anzulocken, die nicht etwa
Jnkereſſe am Sport auf den Spielplatz treibt, ſondern die nationale
Untugend der Engländer, die Luſt zum Wekten. Bekanntlich nehmen
die Bookmakers auf engliſchen Spielplätzen Wetten bis kurz vor
Schluß des Spieles an.

Trotz aller Uebung ſind die Engländer doch größere Schlappfäcke
als unſere deutſchen Sportsleute. Dafür einen Beweis Warumunter bricht der Engländer die Spielſaiſon vom Mai SeptemberJſt es bei uns i ebenſo heiß in den Sommermonaten, ich glaube
deh noch heißer als in England mit ſe einem vorzü äglichen Seeklima
Und warum ſpielen wir in den monaten nicht Fußball, wohlSomm

z 11 hrefaefreitag, den 18. April 1924, vorm.

auf dem Pren vonveen
Preußen l. Jun. wegen Sportve rein Jend Aun.Mannſch haften o 9 er Klaſf

aber in den Winte
es im Winter ar
mit kurzen Lein

ich d
und hünnet m S Sorten ren iclen, da
härten, ſondern vergewaltigen, denn wir ſind
ondern Ku turmenſ en, die an Kleidung ge

aden für die Geſundheit
en wir den Beweis in

rika und Auſt ralien,
bei uns im Sommer

er befanden ſich ſeit
für Tag und Jahr

n der ſchen Sportbrü
Celſtus in ſo ſcharfem

unſchaft das Spiel be
dortigen Engländer

n wären, ſo iſt hier nur zu ſagenh länder vft ſeine S lappheit und Trägheit

e oft kam es z. B. vor, daß Mannſchaften von Deutſchen
Kriegsſchif en die zu Beſuch in ausländiſchen Häfen weilten von
engliſ ſchen t Fußballmannſchaften zu Geſellſchaftsſpielen eingeladen wur
den die meiſt mit engliſchen Niederlagen endigten. Ein klägliches
Bild mitunter“ Wo lieb da die vielberedte engliſche Sportdiſziplin

5h glaube daß n r wohl m x in den e
e e Herumſpukt als in den Engländer

en Beruf kann wohl nicht die Rede ſein.ernſt
Bad, Maſſage, Bewegung an der Luft und ſo weiter oberen beim

Engländer zum Sport das Gepräge zur Münze. Sie machen
wicht den Wert für den t ſondern ſie verleihen ihm nurAnſehen Die Art wie manche Leute hier i Fußballſiege feiern,
iſt z berurkeilen, iſt aber auch ver dem Engländer im Cinthanf ſe zu
finden.

Wir ſehen aus alledem daß uns der Engländer durchaus nicht
überlegen iſt. Das viele Spiele gegen engliſche Pereine verloren wer
den, hat ſeinen Grund zum großen Teil darin, daß die meiſten deutſchen Vereine gleich Lohn T n des Spiel es an auf Niederlage

dadurch mithelfen, die alte Ueberliefe
des engliſchen Sportsmannes aufrecht zu

aber auf
Tüchtigkeit

ſpielen n
rung von der
erhalten.

e gute Sportsleute waren (nämlich Tur-
ruer, die beſte Diſziplin, ſportliche Kame

Für die ſportliche Tüchtigkeit

Unſere Soldaten die
ner), haben die größte Ausda
radſchaft und ſittliche Moral bewieſen

deutſchen Sport
Vom Sport als

Turnen und Spork.
öporthrüder Halle V.

Naturgemäß r dieſes morgen e dem VfL.-Sportpla W
e Treffen allgemeinſtem n e. Strebt doch die Halli

annſchaft ſchon ſeit Jahren mit a acht nach dem e an derSonne. Gerade ſie war es, die in dem Sportverein 99 ſeinerzeit
erbittert kämpfte um ihm den Rang abzulaufen, en aber doch
knapp geſchlagen auf der Strecke blieb. Jetzt endlich hat ſie es nun
eben ſoweit gebracht wie der damalige vielbeneidete Rivale, die Ia- Klaſſewird ſie als Meiſter der I. Klaſſe für die kommende Spielzeit ohne
weiteres in ihren Reihen aufnehmen.

Die Sportbrüder ſind eine von ernſtem Streben erfüllte, gut
zent Elf, der es ſehr wohl glücken kann, in kühnem Anlauf,
beſeelt nur von dem einen Gedanken, zu ſiegen vder in mindeſten
ehrenvoll unterliegen, einen ſchon vor Beginn ſich als Sieger
fühlenden Gegner zu überrennen. Was den Hallenſern an techniſchen
Feinheiten fehlt, erſetzen ſie durch druckvolles Draufgängertum und
rieſigen Eifer

Wir werden ſehen, wie ſich der VfL. auf den Gegner einſtellt.
Neigt ſeine Verteidigung zum Leichtſinn dann ſollte es uns gar nicht
wundern venn es ſpäter zum Sieg nicht mehr ganz reicht. Ernſt
be tes Wollen und normalen Verlauf vorausgeſeßt, müßte der alte
Ligavertreter aber überwiegend den Ton angeben.

Da die Leitung des vorausſichtlich ſchnell und ſcharf werdendenKampfes von Rühle vom Sportverein 99 übernommen worden iſt,

kann auf einen einwandfreien angenehmen Verlauf gerechnet werden.
Weitere S iele des VfL.

Am Karfreitag treffen ſich VfL. III und Eintracht II-Halle unddie IV. Mannſchaft mit Sportbrüder im Ge ellſchaftsſpiel. Von den
J u igendmannſchaften ſpielen die II. Junioren- Mannſchaft in e egen
Wacker und die J. Jugendmannſchaft am Vormittag auf v
Platz gegen Preußen Merſeburg.

Die Sondermannſchaft tritt morgen eine viertägige Spielrei e nach
Thüringen an und ſpielt am Karfreitag gegen den Sport-Club in
Erfurt und am 1. Oſterfeiertag in Gotha gegen den Sportverein 01.

Das Oſterprogramm des Gyortvereins 99
ſteht nunmehr endgültig feſt.

1. Feiertag: 99 Jugend gegen War Pr.
2. Feiertag: 99 Liga gegen Lindenhof s Mannheim
99 Knaben gegen Fortung Knaben Leipzig. 99 Junioren gegen

S Hayna Wnivren 99 m gegen b S m
99 en Lmeortpr s aunn er Aaleemen Strane

2. Oſterfeiertag, nachm. 4 Uhr

Lindenhof 08 Mannheim gegen 99.
Porher: Fortung Leipzig Knaben gegen 99 ne

mee v Sportherein 99 in Apolda.

99 folgt morgen einer Einladung des Sportklub Apolda,der zu den ſpie ſtarkſten Mannſchaften Thüringens gehört. Die
ſigen werden ſich recht anſtrengen nüfſfen, um mit einem günſtigen
ſultat die Heimreiſe antreten zu können.

Auf dem Sportplatz an der Halliſchen Straße treffen ſich WackerHalle Melerve und 99 Reſerbe im Wiederholnngs-Verbandsſpiel und

werden ſich einen heißen Kampf um die Punkte liefern. Vorher
99 IV gegen Vorwärts II Kötzſchen.

Preußen J. Junivren gegen Sportverein L. Jnnioren.
Dem B. C. Preußen iſt es gelungen, für ſeine ſpielſtarke J. Ju-nioren Mannſchaft beachtenswerte Gegret n hier zu verpflichten.

Sind es am e I. e von Jena, ſo

Die Mannſchaft r einer Einladung nach 3

gegen die I. Mannſchaft vom Sportklub Mücheln ein Geſellſchaſtsſpiel
Dieſe Mannſchaft hat ſich in ihrer Gruppe bezw. Klaſſe die

Meiſterſchaft erkämpft und rückt ſomit als Neuling in die 1 b Klaſſe
a Wenn die Schwarzweißen ſo aufopfernd ſpielen wie am letzten
Sonntag und der Sturm n beſſeres Zuſammenſpiel zeigt, ſo rechnenwir mit einem knappen Siege der Einheimiſchen vorausgeſett, daß
Mücheln nicht ſeine ganze Körperkraft in en bringt.

Die 1. Jugend trifft mit der T. Jugend vom VfW zuſammen.
Germania I Sportp. Giebichenſtein I.

Auf dem Boruſſiaplatz in Halle tritt Germanig am Karfreitag
m Vorrundenſpiel um die Weiß- Stiftung dem Meiſter der II. Klaſſe.
Sportv. Giebichenſtein, gegenüber.

Germania empfängt auf dem Kaſernenhof die J. Mannſchaft vomFußballklub Zöſchen zum rein ſgeſſpel

t Schneeberg. Gegen das Geſchäftshaus der Stickereifirma unſerer Eolda en hat auch der Feind Heotahtang gehabt, deshalb Werſcbarger Turnerlcheft
e Ht ſelig wurde in der Nacht zum Dienstag eine Handgranate haben wir keine Urſache engliſche Sportideale als Zieke unſeres Das am lebten Sonntag angeſetzte J et zwiſchen All

worfen, die glücklicherweiſe kein großes Unheil anrichtete, da ſte vom deutſchen Turn und Fuß ballſportes aufzuſtellen. Die einzige gemeinen Turnverein und Gieb t e i II auf demKeſtrar aufgehalten und vorzeitig zur Exploſton gebracht wurde. üebung, die unſeren Fußballſpielern während der Spielpauſe fehlt Turnplatze am Strandſchlößchen fah Allem net utit 5: 0 als

Die aufgeſtörten Bewohner bemerkien eine fliehende Perſon. Die iſt das Turnen. Turnen iſt rein deutſcher Sport und ein beſſeres Sieger Somit wurde die Scharte vom vorletzten Sonntag in Halle
Urſache des Attentats iſt nicht bekannt. Draining als all der engliſche Firlefanz. m e der Spieler ausgeweßt.

c e m a van m mBotaniſche Ecke
4) Schöne himmelblaue Blumen, meiſt in einem dichten Büſchel

beiſammenſtehend umgeben von verwelkten, aus dem Vorjahre ſtam-
menden Blättern, machen dem Beſchauer die edle Leberblume
ſeicht kenntlich Sie wird auch dreikappiges Windröschen
r und mit dem botaniſchen Namen Repatilega triloba e

Sie wächſt wild in Luubwäldern, z. B. bei Fisling SieMut jetzt auf Gräbern und in Ziergärten und das ſchöne Blau ver
wandelt ſich oft in Rot. Auch gefüllt ſteht man die v und
da; dann ben ſich nach und nach die Staubfähen zu Blütenb
verwandelt. Sie gehört wie die Wemonen zu den Hahnenfuß gewäck
oder Ranunculaceen und war früher offizinell d. h. in den Wotheten
gebräuchlich. Bei Leberkrankheiten wurden ihre Säfte verwendet.

Auch Tussjlago Karkara, der gemeine Hufkattich,e jetzt empor. Er zieht als Standort feuchten lehmigen, tonigen
oden vor und iſt in manchen Gegenden ein ungemein läſtiges Unkraut

Sein Wurzelſtock treibt einzelne dezimeterlange oder längere Blüten
ſchäfte, welche gelhuppt. anfangs mackt und ttrit weißem Filz
überzogen ſind. Sie tragen oben je einen gelben Blütenkopf. Nach derBlütezeit chewren ebenfalls 2 dem Würzelſtocke kreisrunde, am
Rande gezähnte, unter grauft ilzige Blätter

Huflattich iſt ein er nütz liches Gewächs In einer nochblütenarmen Zeit gewähren feine Blüten den ſuchenden Bienen füße n
Honigſtoff. Hlatter Und Blüten da et flores VFarfarae) ſind arz
neilich, und Huflattichtee war ſchon im Altertim ein berühmtes Heil
mitter bei! Bruſtkrankhel den. di Blüten werden jetzt im

Beide haben einenApril, die Blätter im Mai und Juni geſan leumgen Geſchmack. Die
ſchwach bitteren, etwas zuſammenziehenden
lüten riechen nach Hor

Kneipp rät denſolle man die Blätter auf die Bruſt legen.
blätter vorzüglich wirken, wenn man ſie auf of

lattichtee zum Reinigen der Bruſt an; auch
Er ſagt, daß die Huflattich

ffene G ſchwüre lege in
dem ſie die Hitze Rotlauf nehmen. Auch in Pulverform
könnten ſie eingenommen werden

In Kräuterbüchern lieſt man: Huflattich dient wider alle
Leiden der Bruſt, Enge des Alems, Keuchen und Huſten Man mag

ver in ſüßemdie Blätter ſieden und die Brühe trinken und i
)waſſer für wunde,Wein einnehmen. Das Abſud dient auch als W

brennende Stellen der Haut

Alle Vögel ſind ſchon da
Mit dem Frühling halten die Wandervögel, die den Winter in

ſüdlicherem Küma gedacht haben, bei uns wieder ihren Einzug.
Sie ſtellen ſich zu verſchiedenen Zeiten ein. Die Schwalbe erſt E de
April oder Anfang Mei, bis dann das ganze geloörche ſter wieder
vollbeſeht iſt und das Lied zum Beſten gibt Alle Vögel ſind ſchön da,
alle Vögel alle. Wo mögen ſie wohl in den Wintermoönaken get weſen

ſein? Friedrich von Lucanus weiſt in der „Gartenlaube“ darauf hindaß wir in den letzten zwei Jahre ehnten auf dieſe früher t
räkſelhafte Frag eine n Antwor halten haben dank der For
ſchungsn nethode ſchaftlers Mortenſen, der im
e 1899 el durch Ringe kennzeichnete,

F orſchungsweiſe iſt inzwiſchentuten des Jn und Anslantes
vielen Kinzelergebniſſen ein ziem

Dieſe Beringungsmethode be
mit a Ringen aus Alumi

Adreſſe (z. B. Vogelwarte RoſſittenNummer tragen. Wird ſolch ein beringter Vogel

t berge erbeutet und der Ring vom
einen genauen und durchaus zu

anderung, die der Vogel ausgeführt

t en und einee vder in der Winterh
ſo erhält en

die x
ger eingeſa

5 Nachweis über
egt im allgemei inen anzunehmen, daß unſere Zugvögelſt nach u wande n iſt jedoch nicht zutreffend.

el, wahrſcheinlich die meiſt ten Arten, ſchlagen bei ihrem Zuge
r ch e e im Herbſt ein weſchche vder Nubweſtlche e ein,

ſie nach dem Geſtade d des Aklantiſchen Ozeans führt, wo viele Vögelüber rwintern, oder von wo die Reiſe a Süden längs der
Frank kreichs und Portugals über Gibraltar nach Vfriko

z etzt wird. Die Vö ögel au dem nordoöſtlichen Europa folgen auf
ihrem Fli t Vorliebe den deutſchen Küſten derOſt und traße). Aus dem mittleren Oſt
europa führt eine tgſtraße über die Adrig, Siziliennach Tunis und ein rtt tes g ebiet über Oberitalien und
den Löt pengolf nach Spanien (italieniſch-ſpaniſche Zugſtraße). Dieſe
Zugſtraßen werden von den Vögeln aller Gattungen und rten, ſo

wohl Land wie et n, benutzt
b h auch andere Richtungen vor. So ziehen

ſüdlicher Richtung über die Alpen und
Afrika Eine ſüdöſtliche Richtung finden

tor hs. Durch Beringung junger Störcheder Weſer vehenn mateten Störche ihre

n antreten. Sie ziehen dann über den
und erreichen von hier über Paläſtina denche W interherberge, die ſich von Aegypten bis
Die weſtlich der Weſer wohnenden Störche

ſchlagen im Gegenſatz dazu eine ſüdweſtliche Zugrichtung ein und
ſiegen über Frankreich, Spanien und Gibraltar nach Afrika Jm
Frühjahr kehren die Störche auf denſelben Zugſtraßen in ihre Heimat

zurü

bereit

ha nBalkan noch Kl
Suezkanal ihre af
zum Kapland ausdehnt.

Die Vogelberingung hat uns ferner gelehrt, daß die Vögel aus
ein. und derſelben enger begrenzten Heimat nicht immer dieſelbe
Richtung auf der m Zuge einſchlagen, ſondern mitunter ganz verſchiedene

Richtungen wählen und euch derkhrerene Winterquartiere beziehen

So überwintern die Nacht. und Schopfreiher der ungariſchen Donau
niederung vielfach in Jtalien, während andere e ihren Zugüber Sizilien nach Afrika fort etzen und hier bis Nigerien vordrin
gen. Aehnlich liegen die Verhältniſſe bei vielen andern Vögeln. Die
Winterherberge iſt alſo meiſt kein enger begrenztes Gebiet, ſondernſie erſtreckt ſich über einen weiten Naum, der nicht erſt am Ende der

Zugzone liegt, ſondern weit in die Zugzone e r kann. DieUrſache iſt darin zu erblicken, daß der Zugtrieb, der die Wanderun
beranſaßt, nicht nur artlich, ſondern auch individuell verſchieden ſtarentwickelt iſt, wobei Alter nd Geſchlecht des Vogels von entſcheiden

der Bedeutung ſind. Jn dieſer weiten Ausdehnung der Winterher-
berge läßt ſich eine ſehr zweckmäßige Maßnahme der Natur erblicken
denn ſie verhütet eine Uebervölkerung der Winterherberge und ver
beſſert hierdurch die Lebensbedingungen der Wintergäſte.

Bei manchen Vogelarten findet im Winter eine r e r Ber
ſchiebung ſtatt, indem die Brutvögel aus nördlichen oder ſtlibieten in dem Brutgebiet ihrer weiter ſüdlich oder weſtli r
teten Artgenoſſen überwintern. So wandern die nordruſſiſ ebel
krähen im Winter weſtwärts und bevölkern das nördliche nund Frankreich, während die Krähen, die hier e ekrale
Teil ebenfalls weſtwärts oder ſüdlich abwandern. Die N edie ſich im Winter bei uns aufhalten, ſind alſo zum reden Teil nicht

änſerg e nnttt Brutvögel, ſondern zugewanderte ruffiſche Gäſte.
Die Waldſchnepfen aus Nordrußland ziehen zum Ueberwintern mitVorliebe nach Südengland, während die engliſchen Schnepfen teils
Standvögel ſind, teils nach Süden, nach Südfrankreich, Spanien oder
auch nach Afrika abwandern.

Ein Zeichen der Zeit.
Gretna-Green, ein verlorenes Dorf in einer ſchottiſchen Grafſchaft

an der ehemali igen Grenze zwiſchen England und Schottland, hat einen
weltberühmten Namen, da es allen Pagren als Zufluchtsort diente
die ohne Zuſtimmung ihrer Eltern oder Vormünder eine Ehe eingehen
wollten. Gretna Green hat die leichte te Möglichkeit der Eheſchließung,

weil nach dem alten ſchottiſchen Recht jede Eheerklärung zweier Perſonen als vollkommen ültige Ehe erſcheint. Es verſteht dangch
von ſelbſt, daß die in Gretna- Green geſchloſſenen et ausgeſprocheneBbesheltaten ſind. Es wird deshalb in der eng liſchen Preſſe der
äußerſt ſeltene Fall vermerkt, daß dieſer Tage in Kanada von dem
höchſten dortigen Zivilgerichtshof eine Ehe geſchieden worden iſt, dieim Jan 1916 in Gretna Green geſchloſſen wurde. Es iſt dies der erſte
bekannte Fall, in dem eine in GretnaGreen geſchlo ſſene Ehe durch
Gerichtsentſcheidung wieder getrennt worden iſt. So fängt auch die
Romantik von Gretna- Green an zu verblaſſen.

rree

tet
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Nr. Merſevurger Korreſpondent.
Donnerstag den 17. April 1924. S it 7.

Vollswirtſchaftliches.
ver Großhandelsinder um 1,5 Proz. geſtiegen.

Die auf den Stichtag den 15. April, berechnete G delsindexziffer des Statiſtiſchen Reichsamtes ergibt e über

vom 8. April (122,3) eine Steigerunng um 1,5 Proz. auf 124,1.
Von den Hauptgruppen ſind in der gleichen Zeit geſtiegen die Lebens-mittel um 1, e Davon die Grunde Wint und Kartoffeln
um 1,6 z die Jndnuſtrieſtoffe um 1,1 Proz.; davon die Gruppend

Kohle und Eiſen um 1,9 Proz. ferner die Jnlandswaren um 1,9 Proz.,während die Einfuhrwaren bei den ſteigenden Preiſen der Textilien

und den ſinkenden Metallpreiſen nahezu unverändert geblieben ſind.
Berliner Deviſenmarkt vom 16. April.

Am Berliner Deviſenmarkt ſind geſtern in einer Reihe von aus
ländiſchen lungsmitteln weiterhin Veränderungen eingetreten. Zu
erwähnen ſind beſonders r aris mit 2620 und Auszahlung
Brüſſel mit 22,60 im fort itkelkurs. Die Anforderungen haben
eine weitere Abnahme erfahren. Dies machte ſich beſonders bei den
Hauptvaluten bemerkbar. Andererſeits iſt gleichzeitig ein vermehrter
Dir gang an Deviſen aus dem Exportgeſchäft feſtzuſtellen. Die Mark
iſt im Ausland weiterhin gut behauptet.

Berliner Börſe vom 16. April.
Am heutigen Effektenmarkt fanden wieder unfangreiche Exeku

tionsverkäufe ſtatt, unter deren Einfluß des Kursniveau zu Anfang
ſehr ſtark gedrückt war. Man ſprach auch heute wieder von Verkäufen
für t Rechnung, welche nunmehr bereits eine geraume Zeit
andauern. Auch ſteht man den Verhältniſſen am Metallmarkt be

vird entſtellt durch häßlich verfärbte ZähneIhr Mund übler Mundgeru n hen er
Ubel werden ſofort in vollkommen un
ſchädlicher Weiſe beſeitigt durch die be
währte Zahnpaſte ChIor o d t wirkan

ſam unterſtützt durch Chlorod on Mundwaſſer. Kberall zu haben.

r der Frankentermingeſchäfte ſehr ſkeptiſch gegenüber insbeſondere
tlich der per ultimo April abgeſchloſſenen Geſchäfte, denn dern hranzöſiſche Franken liegt weiterhin befeſtigt, während die meiſten

Ultimogeſchäfte für Mai auf einer Baſis von 130 für London gegen
Paris abgeſchloſſen ſi und. Die Haltung wurde nach den erſten Kurſen
etwas freundlicher, was ſich darin ausdrückte, daß in der Abwärts-
bewegung eine gewiſſe Beruhigung eintrat.
ſich nur langſam ab bei außerordentlich geringem Geſchäft.

Das Kursniveau ſchwächte
Der Geld

markt liegt weiterhin leicht.

Der Aktienmarkt
lichen Kursdruck, der einer ziemlich aus
wegung gleichkam.
material ſtieß zum Teil ins Leere oder wur
fähigkeit der Börſe
konzeſſionen aufgenommen.
e Engagements eingeht und alsbald
löſt. Dazu kommt,
Zurſickhaltung im Abſchluß neuer Engagen
kehrte die Börſe auf
ſomehr, als auch die Hoffnung, da i
Augenblicke vielleicht bereit wären, ähn

Leipziger Börſe dom 16. April.
ſtand heute wieder unter einem recht empfind

henen Baiſſebe-
ebot an Effekten

da die Aufnahme
ſehr gering iſt, nur unter erheblichen Kurs-

Es zeigt ſich. daß die Spekulation nur
eine Poſitionen wieder
enden Feiertage große
s geübt wird. So ver

rordentlich ſchwach, um
n im gegenwärtigene

lich wie in Wien, zu inter

Das recht erheblie

daß infolge der bevor

der ganzen L

venieren, kaum in Erfüllung gehen dürfte.

Bermiſchte Vachrichten.

Erdbeben in Chile.

Paris, 16. April. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
leitung). Nach Londoner und amerikaniſchen Meldungen iſt durch ein
Erdbeben die Küſte von Chile ſchwer heimgeſucht worden.

Ein ſchweres Automobilunglück. Aus Lille wird ein ſchweres
Kraftwagen und Zugunglück gemeldet. Ein Kraftwagen
wurde an einem Eiſenbahnübergang von einem Zug, der in voller
Fahrt herankam, überraſcht. nachdem der Wagen die Schranken bereits
umgefahren hatte. Zwei Perſonen wurden ſofort getötet, dier andere,
die ſich in dem Kraftwagen befanden, verletzt.

Tiefer Winter im Gebirge. Jn den letzten Tagen iſt im Hoch
ſchwarzwald als Folge des ſtarken Temperaturwechſels Schnee
fall eingetreten. Am Sonntag trat Schneeſturm ein. Es fielen 55
Zentimeter Neuſchnee, ſo daß die Schneedecke bis jetzt wieder ungefähr
234 Meter beträgt. Größere Verkehrsſtörungen ſind aber nicht ein
getreten.

F Ein ſymboliſches Teſtament. Ein Sch weizer Uhrmacher,
der reich in Amerika ſtarb, hat der Witwe des früheren Präſidenten
Wilſon 23000 Pfund vermacht. Die Meldung bezeichnet den
verſtorbenen Uhrmacher als exzentriſch. Warum? Wilſons Uhr iſt
immerdar entweder vor oder nachgegangen; das war ſeine Tragödie
Niemand kann ſie beſſer verſtehen als ein Uhrmacher.

Anzei gen.Für die Aufnahme der Aen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über

S denen Hochzeit erwieſenen

Dörſtewitz, im April 1924

S Für die anläßlich
der Konſirmation
unſerer Tochter

Gertrud

Für die uns auläßlich unſerer gol
Auf

metrkfamkeiten, insbeſondere für die ſchönen
Geſchenke, danken wir herzlich.

S Ev
e

Dom.

Stadt. Son
Beichte u.

e

erwieſenen Aufmerk
ſamkeiten danken
wir herzlich.
lage Kappach u. Frau.

S Kötzſchen. 8

freundl. möbl. Wohn
ünc Schlatzimmer

an beſſ. Herrn zu vermieten.
Zu erfragen i. d. Exp. d. Bl

Jg. anſtänd. Kaufmann ſucht

Kurk
ſagen wir unſeren herzlichſten Dank.

IIIII-—V--B X J
Für die vielen Glückwünſche i. Geſchenke

S anläßlich der Konfirmation unſeres Sohnes

E e ehkkesddstsäsgſhkkhntr“d t

Meuſchan.
Beichte un
Reumartkt.III

S Löſſen. Na
und heil. Abendmahl).

3ſcherneddel, den 17. April 1924. S Gemeinde Röſſen.

Eduard Voigtsberger und Frau.

Beichte und heil. Abendmahl). Nachm. 5 Uhr Supe-
rintend. Bitthorn (anſchl. Beichte u. hl. Abendmah).

Raucke (anſchl. Beichte u. heil. Abendmahl, Paftor

mee Angermann)c Altenburg.
(anſchließend Beichte und heiliges Abendmahl).
Abends 7 Uhr Beichte und heiliges Abendmahl, Paſt.
Kratzenſtein.

und heil. Abendmahl).
(anſchl. Beichte und heil. Abendmahl)

S (anſchl. Kindergottesdienſh). Nachm. 6 Uhr Beichte

e r

mehrere

angeliſche Gemeinden.
Es predigen:

Geheizt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Wuttke (anſchl. gegen.

tag vorm. 10 Uhr Paſtor Riem (anſchl.

ichen Gemeinden Nächſte Woche kommen cechte Anzeigen der kirchlich
Karfreitag, den 18. April 1924

Friedrichſtraße 8.

n n n an van ne e m r vSorten
Syaſieteſe Salamander

eſtellungen nimmt ent S L JSchmidt. Fran ten Sliefel l. Schuhe
in größter Auswahl!

heil. Abendmahl). Nachm. 5 Uhr Paſt.

Geheizt. Vorm. 10 Uhr Paſt. Kratzenſtein

Vetriebskapitalien
Teilhaber, Hypotheken und
Baugelder beſchafft
A. Pieper, Naumburg, S.,
Jägerſtr. 31. Ausk. koſtenl. c

i e Reichhaltiges Lager aller anderen Sorten I
Sihuhe und Stiefel u

m R. Schmidt nn
h r n n. m rnh. v. c e h a e a VVorm. 8 Uhr Paſtor Kratzenſtein (anſchl.

d heiliges Abendmahl).
Vorm. 10 Uhr Paſt. Boit (anſchl. Beichte

Nachm. 5 Uhr Paſt. Boit

Süd Günse DamennanrKopfsalat
kg 6 Mk. kauft empfiehlt

e n r e ne Beiche eert. Jächte Neuichau in. 79.(Ahed Nun Banbohfrabe Trebst, Hordstr.

Vorm. 10 Uhr Paſtor Jentzſch

möblt. Zimmer
Ang. u. 344 an die Exp. d. Bl.

2 anſtänd. Herren ſuchen
ſofort od. gleich nach Oſtern

wöhlfertes Zimmer
dd. hessere Schlutstelle.
Ang. unt. 339 a. d. Exp. d. Bl. S

Was Schlafe
Ang. unt. 338 a. d. Exp. d. Bl.

ich meinen beſten Dank.

Für die mir erwieſenen Aufmerkſamkeiten an
läßlich der Konfirmatton meines Sohnes ſage

Zſcherneddel, den 17. April 1924.

9

Verw. Martha Kietz.

E

und heil. Abendmahl, Pa

e

ſtor Jentzich
T S

in

Herr ſucht v
Die Einäſcherung unſeresAng. u. 340 an die Exp. d. Bl.

ſtorbenen, des Glaſermeiſters

c cc2342Solid. Handwerker (48 J.)
ſucht 1 leeres Zimmer bei
Fräulein oder Witwe bis
42 J., vhne Anhangq, zwecks
ſpäterer Heirat. Angebote
u. 341 an die Exp. d. Bl.

c ccc32
ſtatt.

Kauf oder Pachty- oder her Morgenland e
villig!

e gen2000 G. M. Badewannen
1. Hypothek auf Grundſtück
per ſof. geſucht; hohe Zinſen
Off. unt. 837 an die Exp d. Bl.

Bauſtellen
in der Teichſtraße gelegen,

in allen Größen
WäſcheLeinen

das Meter nur
70 und 72 Pf.
Kuchenbretter,

Wäſcheklammern

lieben Ver

Gerſtav Burgmann
findet am Sonnabend, den 19. 4., mittags 1 Uhr

Die tieftraueruden Hinterbliebenen. haben den beſten Erfolg im
Merſebg. Korreſpondent. Fahre mit Geſpann

Truuerarucksachen
Kefert in kürzester VFrist

Buchcruckerel Th. Röhner

Das probejahr
In ſchmuckem Cinband 3 Mark.

das einige heitere Stunden
bereitet und auch auswärtigen
Merſeburgern Freude macht,

iſt der Merſeburger
Heimatroman

seien.

e

re

Kleine

Hersehburg.

Anzeigen 90
dieses

nach Halle!
Anflträge für Hin u.
Riickfahrt nimmt an deren

4ropet,Oelgrube 6. Tel. 685.

geh
Portiandzement

Zementkalk

Schoch nur v P ll gen
Bitte Schaufenſter anzu

ſehen!

Böttcherei
Spezlalgeſchäft,
Halle S., Schülershof 22.

Ecke Marktplatz

preiswert zu verkaufen. Zu
erfrag. Schmale Str. 10.

In Haufen gesucht:

Guterhalt. eiſerner Herd.

Preiswert zu verkanfen
Rußbaum Schreibtiſch m.

nun Ahſatferkel abends.

Kunſtſeidene Jumper
KlubWeſten, KinderKleidchen

a ShäkühDonnerstag bis Sonnabend von 10 bis 8 Uhr
Früte Eſurernngecah, Chemnitz zur 9

Zeit Merſeburg, Reſtaurant zum tiefen Keller
bei Oswald Müller.

prima ſchwere
Ware

empfiehlt
laufend zum billigſten

Tagespreis
Allen und Wohnangstan

G. m. b. H.
Merſeburg, Friedrichſtr. 36.

DHame
wünſcht mit gebild. Herrn
oder Dame, Künſt und

S Nalurfreund, 26-30 Jahr,
in Intereſſen und Freund

S

Welt
dern

Nähmaſchine.
Welßentelger ſtrade 18. 111.

Calertnerwagen tie ar

u verkaufen 2e ett 2e. falheaner Schäterhune
Grob, mod. Kwäerwagen z en an ebhund

billig zu verkaufen.
(ſehr guterhalt.) zu verkaufen. Klein K Nr. 23.
Unter- Altenburg 4, 1 Tr.

Fang ver nung

Laden za. 24 qm, groß in
der Gotthardtſtraße

zu S vermieten
Zuſchrift. mit Angabe d. Handels
u. Off. 345 a. d. Exp. zu richten

ſchaftsverkehr zu treten.
Off unt. 343 an die Exp. d Bl.

SeeTüchtigen fleißigen

Sattlergeſellen
ſtellt ſofort ein.

Kalflerweieter Thomas

losen

Bitte
leute

Daſ. alt. Sportwag. z. verk.

Villige Möbeler rbzugeben. ſelbſt auch8 r rohe n Speiſezimmer v. 300M.
preiswert abzugeben paſſend an, Schlafzimm. bompl
für Fleiſch und Pflanzen m. Spiegelſchrk., v. 450 M.

Chriſtianenſtr. 12. an, kompl. Küchen v.

T gebr. Fahrrad eneinz. Büffets, Kredenz,

zu verkaufen Leung 40. Auszugtiſche, Stühle

Mſahferkel
Seſfet, Einzelmöbel

zu verkaufen

jed Art zu villigſt. Preiſ

Kuapendorf Nr. 6.

Zahlungserleichterung.

Abſatzferkel
Otto Thormann,

(futterfeſt) verkauft

Halle a. S

Creypan Nr. 8.

Brüderſtr. 14, am Markt.

1Futterſchweiu er ein verkauft äußerſt billig
iſt zu verkaufen Bildhauerei Bielig,Bahnhof Wernsdorf. Gartenſtraße 11-17. Tel. 684.

Poxrtland Zewent,
Tewent Kalk

Jüngere
Verkäuferin
der Lernende

zum baldigen Antritt

J geſucht

ich Losr

Lützkendorf.

a

Hauſterer
geſucht f. gut. Artikel auf
Kommiſſion. Grüneberg,
Halle S. Königſtraße 44

Gesucht
ein zuverläſſiges, im Kochen ets
und Haushalt erfahrenes! e

Häcgehen.
Frau Liſtemann, Burgſtr. 8

HE BISchurzleder
in der Wallendorfer Aue

ſelbiges

teile

recht
Jede

aufmerksam gemacht, daß eine Reihe von Apotheken and Drogerien ihren
Kunden, die ausdrücklich unsere Vabrikate n e e eund Ka irol Vabbad u kaufen wunsehten, andere Präparato mit dem Hin
Weiss emptahblen, daß diese ebensogut, oder besser als Kukirol-Fabrikate

Auskunft in allen Fragen, die sich auf
ziehen.
Wohltahrtseinrichtung

genau ung

Wir zehlen
Belohnung

und erbitten Ihre Mithitfe! We

In veuerer Zeit wurden wir aus Verprancherkreisen wiederholt daran

Diejenigen Verbraucher, die den Behauptungen dieser Geschaftsleute
G)jauben schenten, werten natürlich beim Gebrauch der ihnen an Stelle
Unserer Kukirol Fabrikate aufgeredeten Ersatzpräparate die ungenügende
Wirkung derselben sofort und gaben ihrer Entrüstung aueh uns gegenüber
Ausdruck. Das Geld für die minderwertigen, mitanter sogar vollstäandig
wertlosen Präparate war aber nun einmal ausgegeben und die Käufer um

2wecklös bezahlte Geld betrogen.
Viele Verbraucher teiten uns mit, daß sie sich bei diesem Kauf durch

das von ihnen in Anspruoh genommene Gesehaäft über vorteilt fühlten
Wir haben uns deshalb gezwungen geseben, gegen diese Firwen.
unreelles Geschaftsgebaren ſowohl die Verbraueher, als auch uns

vehbadigt, dis zur Wahrung unserer berechtigten Interessen erforderlichen
geriehtſiehen Sehritte einzuleiten

In den ſetzten Tagen baben einige Apotheken und Drogerien sogar
ein einfaches Hühbneraugen Pllaster ausdrüekliech als echtes Kukirol-Hühner-
augen-PHaster verkauft und für das minderwertige Präparat den für unsers

75 Goldpfennigen getfordert. SelbstV Qualitatsware festgesetzten Kreis vonNohbelchelen nan erhielten sie den geforäerten Preis auch anetandslos, denn die
Käufer waren ja der Ansicht, echtes Kukirol gekauft zu haben.

Im einem anderen Valle haben wir festgestellt, daß eine Berliner
rogerie in mehreren Fällen ein für die Fubpflege vollstandig ungeeignetes.

Fortloses Pulver als echtes Kukirol-Vußbad verkauft hat.
AUe in Frage Kommenden Firmen bei den zuſtändigen Staatsanwaltschaften
Anzeige wegen Betruges und Warenzeiehen- Verletzung erstattet und die
Pinleitung der Stratverfahren beantragt.

Wir haben gegen

Aue diese Geschafteſeute sehen einer schweren Bestratfung entgegen
da der Verkauf vwertloser Erzeugnisse als echtes Kukirol-Hühbneraugen-
Pfaster, oder als gchtes Kuktrol-Vußbad das festgegründete Ansehben unserer
in der ganzen Welt bevorzugt gekauften und auf erster Höhe stehenden
Pabrikate zum Nachteil von Hersteller und Verbraucher sehadigt.

Unsere echbten, nicht etwa nur in Deutsehland, sondern in der ganzen
peliebten und ſtark gekauften Vabrikate Kommen niemals lose, so
nur in Original Packungen. die unsere Firma sowie den Namen

Kukirol und unsere unten angegebene Sebatzmarke tragen, in den Handel
Die Behauptung maticher unreeler Geschatte, daß die Packung mit bezahlt

werden mub, bPackungen, und diese sind bei unserem Massenbedarf billiger, als ein ganz
gewöhnlicher Beutel, der vur in Kleinen Mengen bezogen wird

ist Dneinn, denn wir brauchen jähbrüeh viele Millionen

Wir warnen das Publikum heute nochmals ganz besonders vor wert
Naehbahmungen. Unsere echten Kukirol-Fabrikate werden unter

standiger Kufsicht erfahbrener Pachleute in groben Mengen bergestellt und
Knthalten weder atzende, noch sonst irgendwelebe die Haut sehadigende

Stoffe.
Dies ist aber bei vielen Nachahmungen nicht der Fall.

Es ist daber in Ihrem eigenen Interesse gelegen. wenn Sie unserer
entsprechen, uns in unserem Abwehrkampf gegen unreelle Geschafts-
dadurch zu unterstützen, daß Sie uns in Zukunft jeden Vall zur

Fenntnis bringen, in dem eine Firma auf Verlangen nach unseren Pabri-
Katen andere Präparate als „ebensogut empfiehlt und abeibt.

Wir zahlen in diesem Fall sofort nach Einleitung des Strafverfahrens

eine angemessene Belohnung
In Ihrem eigenen Vorteil meiden Sie daher in Zukunft alle diejenigen

Sesehätte, in denen Sie für Ihr gutes Geld nicht das erhalten, was Sie zu
Fauten wünschen, und in denen man Ihnen minder wertige Erzeugnisse als
Preatz aufreden vil, an dem nur der Verkäufer niemals aber Sie einen
Vorteil haben.Gehen Sie vielmehr in solchen Fällen einfach in ein anderes Ge-
ſebäft, denn es gibt genug reelle Geschäfte.

Pin reeller und weitschauender Gesehäftsmann wird seinen Vorteil
darin erblicken daß er die Vorteile seiner Kunden etets im Auge
t und ihnen diejenige Ware aushändigt, die sie verlangen denn jeder

Kunde hat ein Recht darauf, nicht bevormundet, bezw. zu seinem Nach-
beeintlußt zu werden.
Unsere „Wisenschaftliche Abteilung erteilt auch Weiterbin Rat und

Fußpflege und Publeiden be-
ledigt. Unsere lehrreiche und
aufklärende Broschüre
iehtige Vußpttege Uetern Sir

nach wie vor vyollständig
gewiesenbaftt er ftenlos und portofrei.

Seht Marke
Croß Salze be Magdeburg.

Wir bitten, von dieser
einen

regen Gebrauch zu machen.
eingehende Anfrage wird
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Handelsſchutz u. Rabatt ehſparverein Merſeburg und S
Umgegend, e. V. SHierdurch zur gefl. Kenntnisnahme, daß wir in der Einladung S s

für die am Dienstag, den Sr r E 29. April 1924 abends 8uhr
ß im Reſtaurant „Goldene Sein Kugel hier ſtaitfindende STabakwaren-Spezial-Geſchäft uns neten

Tages Ordnung:

e 1. Beſchlußfaſſung über Weiterheſtehen oder Auflöſung

des Vereins2. Reuwahl des Vorſtandes

eröffnet haben. Wir halten uns allen
Jntereſſenten im Bedarfsfalle beſt. empfohlen. Aus dem Franzöſiſchen

Dramatlscher Verein Frele olßshunne“

Am 1. Feiertag, abends 8 Ahr in der „Funkenburg“:

Die Blinde von Paris
F. Großes Drama in 5 Alten

nen für die Zühne
3. Neuwahl des Ausſchuſſes
4. Verſchiedenes.

Etwaige Anträge ſind bis
zum 21. April dem Vorſtand

e Winter Kneiſel a R See Der errgee
Soolbad Dürrenberg

e

h Musik Abend Gaſtwirkſchaft Zum

S cm S c S W e a einzureichen.Merſeburg, den 17. 4. 24.e e e e e e o c o W e Beth 99 8 reytag. ert. k& ſt S G Il 2S W Zum Oſterfeſt r r onaltorel S eſe ſchaſtshaus
S 2 S. z unS n ne See theſte en er hat. I innt- Uung! ſJ Fgffeehaus Orte
r Damen Kofſtüme Kleider 9 Röcke 9 Mäntel 9 Windjacken S Bergochenhe Eichhorn Duo?!!
4 Wieder- Eröffnung Heute DonnerstagHerren, Damen und Kinderſchuhe in allen Größen 9 Oegwltz l. Oster- Feiertag Gr Eliteabend Lantenabend

7 Alles auf bequeme Teilzahlung 1 r e e2 Merſeburg üroder bunter VorS Karl Wenig, Große Sixtiſtratze 2, H An beiden Herren e e in UhrTheater. uns

t

c

großer Oſterfrühſchoppen

Muſik Eichhorn- Duv.

e e en
Soemeg den 20. April (1. Oſtex

feiertag), von abends 7 Uhr an

mit Konzert und
humoriſt. Borträgen

G 96 Jogssurteit bringt Bleseiga Am I. Oſterfeiertag, Bahnhof Fr ankleb en
S Läuſe, Wanzen, Flöhe abends 8 Uhr.S Die Merſeburger Rechtsanwälte O b. Men amt Bru Veranſtaltet vom Ge Am 2. OſterFeiertag von nachmittags 5 Uh i

v S Menſchu. Tieren in Std. ſangsDoppelquartett s t S a8 und Rotare halten ihre Büros am 2 Verkent: e gr oß er Oſt e r B all Augarken
Sonnabend vor Gfternn S kiseun Wenzel. 00.-Durgstr. b. Schladebach, unter L e

9 Tage r n (GBollbeſetzes Orcheſter). J Am 3. OſterFeiertag
Be räfte wom Köte geſchloſſen! Sr. reßes Konzert tetS H Um güt. Zuſpruch bitt. J ausgeführt von der Bergkapelle Grube Leonhardt Unterhaltungsmuſiß

Am Dienstag nach Oſtern H Ha Fleiſch n Die Mitglieder des (80 Muſiker) Leitung: Kapellmeiſter W. Kurts.

S H Quartetts Euterve. Nach dem Konzert W rS vormittags u nachm. geöſſnet 9 Wurſt Waren w. Es laden freundlichſt ein Die Bergkgpelle, der Wirt.
a e x2 H konkurrenzlos billig! 7 Se e e SSrrust S NuſffesZernaraef 27 e r Ferry e

h Vorteſheftosto Bezugsquelle für alls imprägnterte Münchener h i

Kuufe guf Krecht!
e 3port. Anzugse, Burschen Onzüge

u Gumml Mänteſ, nren hosen, dreernss nos

un unſerem am 1. Ofer Scertag figmndendenhege Teſhien
ladet freundlichſt ein Turnverein Dörſtewitz.

Zur Aufführung gelangt:
Volksſchauſpiel i. 5 Akt.Andreas Hofer und reden eheM. 66 58 52 slagen Sportanzüge

loden üntel Hamen M.

Psmen Mäntel, Kostüme, en kostüm-

üöeke, Strichlgekoh. Strickiweston. Damen
Winalsckon. Damen-G6umml-Mäntel.es 62 s 385 28

Um zahlreichen Zuſpruch bitten
Der Vorſtand. Der Wirt.Loden- Mäntel m M. 27 bis M. r Kleino an somm e r r.

logen-p lernen Na m e n m. T. u. nahe Lolprigerstr. 101 Tr. gegen Cats Zorn
loclen Joppen S m. s 28 320 22

mit u. ohne GürGummi e es n s s es 38 28 20
errest mvom 18.--28. April einsehl

Dr. med. Hervert Winkelmann
Facharzt für l ungenleiden

Halle a. S., nd Wuchororstrasse 71
Sprechst 9-11, 4 -5 ausser Mittw u. Sonnab nachm
ür Auswärtiges andere Zeiten vach Bückfrage.

Röntgenzimmer, Liehtbehandlung, Tel. 4333non Tneater

rreltag--ontas G AkteDie größte Kriminal Sensation der Woelt:s Akte m San Mais
r zur S

Eptingen
Am 1. und 2. Oſterfeiertag nachmittags

große Karuſſel-Beluſtigung
ſowie abends für Erwachſene die beliebten Blitzfahrten.

2. Seiertag abds. großer Ball?
7 Uhr daſelbſt

Es laden freundlichſt ein

Der Der Wit
e emiyfehtt allerbilligſt

Zu ern uAgtnn! ne Jan
Hum Ofterfeſte:

Schweinefleiſch p. u. 1.00
pa. Maſtrindſſeiſch u 0.80- 1.00
g. Bochſleiſch ppid. a. 9.80

ſowie pa. Kalbſleiſch.

hausſchlacht. Wurſt 1.10
Schneer a Pfd. m. 1.00

Aus meiner Dauerwurſtfabrikation:
pa. harte Zervelat und Knackwurſt
ſowie hartgeräncherte 3ungenwurſt,

ferner Ig Schüſſelfülze n. friſche warme Wurſt
ſowie geränch. u. gekochten Schinken u. Spech

alles aus eigener Schlachtung

und in bekannter Güte vorrätig

Nachſel, Fleiſcherei u
ſtraße 12

los Hitst 1
Eine Verbrechertragödie

von unerhörter Kühbnbeit der Idee und voll abenteuerlicher Spannung in echt amerikanischem
Ausmaß mit Bildern von Visionärer Größe. Staunenerregend und bewunderungswürdig ist
Long Chaney, ein hervorragender Charakter Darsteller, ein Mann mit völlig

gesunden Gliedern und wunderbarer Kkörperlicher Blastizität

in der Rolle des heinlesen Krüppels Blizzard
des Königs der Verbrecher aus der Riesenstadt San Franzisko, am Rande der Kultur und dem
Gewirr ihrer unterirdischen Kanale. Mit glühendem Haß verfolgt er die Menschen, weil die
Wissenschaft ihn zum Krüppel gemacht. Mit zäher Beharrlichkeit des Bösen bereitet er seine
Rache vor: Der reiohen Stadt will er das goldene Herz ausbrechen. Tausende von Dirnen undVerbrechern stehen zu diesem Zweck im Dienst seiner weitverzweigten Organisation-

a 2 I j l wegt sich in die Höhle des Verbrecoherkövigs, ob-ne e gen n wohl sie weib, daß alle ihres Vorgängerinnen dort
ein grausames Ende gefunden haben.

Durch sie wendet sich das Leben des Verbrecherkönigs zum tragischen Ende

e Slauische Rache! m
Nach dem gleichnamigen Roman von Daniel Lesueur. Ein ergreifendes Bild aus Rußlands

Anfang M ocheonteg 6* und 8 Uhr. Sonntags 4 Uhr.
Letzite en 8 Uhr.

n Jumn-Uein
8 1. Oſtertag,
früh 8 Uhrandern
Schkopau

Bündorf.
Treffpunkt

Poſtamt.2. Ofertag, früh 8 Uhr:

Familien ausflug
S nach Trebnitz.

c Sammelpunkt Neumarkts
brücke.

Die ernnme
Denn Stirn In

III
iſt hier auf dem Nulandt

las Oſtern anweſend; ſagtihnen alles guf das genaueſte

Täglich zu ſprechen.

I Nnulandtplatz
uptreihe gegenüber der

a. G. Engel Söhne. Ein
gang Wohnwagen.

Begt Anhänger

Ansſchank
Reichelbrän, hell,

Kulmbach.

Donnerstag

Hu Ahlachteet
a in Sonnabend auf dem
l Wochenmarkt. Jr. Sachfe.
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Wann müſſen die beſetzten Gebiete
geräumt werden?

Nur noch dreiviertel Jahre trennen uns von dem im Vertrage
von t n vorgeſehenen Zeitpunkt, an dem die von Engländern
beſetzte Kölner Zone geräumt werden muß. Dieſer Zeitpunkt iſt der
10. Januar 1925. Jn der franzöſiſchen Preſſe beſchäftigt man ſich
recht eifrig mit dieſer Frage. Jn Deutſchland mißt man ihr leider
viel zu wenig eng bei. Und doch hängt das Schickſal der Rhein
länder weſentlich von der vertrags- und friſtgemäßen Räumung ab.
Frankreich und ſeine Verbündeten haben ſich bekanntlich in Artikel 428
des Friedensvertrages das Recht ausbedungen, „zur Sicherſtellung der
Ausführung des Friedensvertrages durch Deutſchland' die deutſchen
Gebiete weſtlich des Rheins einſchließlich der Brückenköpfe- während
eines Zeitraums von 15 Jahren nach Jnkrafttreten des gegenwärtigen
Vertrages durch ihre Truppen beſetzt zu halten. Von den drei Brücken
köpfen befindet ſich der Kölner in engliſcher Verwaltung, der von

ainz, Kehle und der von Koblenz nach Abzug der amerikaniſchen
Truppen in franzöſiſcher Verwaltung.

Jn franzöſiſchen Miniſterreden taucht nun immer wieder die
merkwürdige Behauptung auf, daß die Beſatzungsfriſten überhaupt
noch nicht zu laufen begonnen haben, und daß Frankreich berechtigt ſei,
die Räumungsfriſt unter Umſtänden über die im Friedensvertrage
vorgeſehene Dauer von 15 Jahren zu verlängern. Eine ſtichhaltige
Begründung für dieſe Behauptung haben weder Poincars noch ſeine
Vorgänger im Amte zu geben vermocht.

Beſchäftigen wir uns zunächſt mit der erſten Behauptung, die
von den franzöſiſchen Miniſtern mit dem Vorwurf begründet wird,
daß Deutſchland die Beſtimmungen des Friedensvertrages bisher nicht
erfüllt habe. Die Rechtslage iſt aber durchaus klar und die franzöſiſche
Auffaſſung durch keine Beſtimmung des Friedensvertrages gerecht
fertigt. l Reichsminiſter haben bis in die letzte Zeit hinein
keinen Zweifel daran gelaſſen, daß die Auslegungsverſuche der amt
S er Stellen mit den n ten Artikeln des Ver
agiller Vertrages ſchlechterdings unvereinbar ſind. Maßgebend für die
äumung iſt der obengenannte Artikel 428 des Vertrages. Dieſer

Artikel rechnet die Friſt von 15 Jahren vom Jnkraſttreten des Vertrages ab. An welchen Tagen aber der Vertrag von Verſailles in
Kraft getreten iſt, ergibt ſich aus den z des Artikels 440,
welcher in den entſcheidenden Punkten folgendermaßen lautet:

„Ein erſtes Protvkoll über die Niederlegung der Ratifikations
urkunden wird errichtet, ſobald der Vertrag von Deutſchland einer
s und von drei Alliierten und AſſoziiertenHauptmächten anderer
eits ratifiziert iſt.

Mit der Errichtung dieſes erſten Protokolls tritt der Vertrag
zri chen den hohen vertragſchließenden Teilen, die ihn auf dieſe
Weiſe ratifiziert haben, in Kraft. Dieſer Zeitpunkt gilt zugleich
als der Zeitpunkt des Jnkrafttretens bei Berechnung aller in dem
gegenwärtigen Vertrage vorgeſehenen Friſten.“

Dieſes Protokoll iſt am 10. Januar 1920 errichtet worden. Dieſe
Feſtſtellung hat Reichskanzler Cuno in einer ſeiner Reichstagsreden
ausdrücklich gemacht. Er hat daraus folgenden Schluß gezogen:

„Deutſchland hat demnach einen vertraglich verbürgten Rechts
anſpruch darauf, daß mit Ablauf des 9. Januar 1933 der letzte
erintt der Alliierten- und Aſſoziierten-Mächte das beſetzte Gebiet
verläßt.“

Dieſer Rechtsanſpruch iſt nur einer Einſchränkung unterworfen,
die im Schlußabſatz von Artikel 429 des Vertrages dahin feſtgelegt iſt,
daß die Zurückztehung der Beſatzungstruppen in gewiſſem Umfange
aufgeſchoben werden kann, wenn nach Ablauf der 15 jährigen Be
ſatzungsfriſt die Alliierten und Aſſoziierten- Regierungen die Sicherheit
jegen einen nicht herausgeforderten Angriff Deutſchlands nicht alsſinteichend erachten. Vorausſetzung für eine Verlängerung der

I5 jährigen Beſetzung iſt hiernach, daß von den Alliierten und
Aſſoziierten Regierungen nicht etwa von den Regierungen der Be
ſatßungsmächte oder gar nur von einer dieſer Regierungen bei
Ablauf der Befetzungsfriſt die ausdrückliche Feſtſtellung getroffen wird,
daß t en einen Angriff der erwähnten Art keine hinreichende Sicher

Auf dieſem Paragraphen fußt nun die franzöſiſche Theſe, die am
e von Tardien verfochten wird, daß die Beſetzung des linken

heinufers keine Begrenzung in der Dauer habe. Tardien und ſeine
Geſinnungsgenoſſen im Miniſterium behaupten ſchon jetzt, daß dieſe
Garantien nicht gegeben ſeien, weil der franzöſiſch- amerikaniſche
Bündnisvertrag nicht in Kraft getreten ſeien, und dieſe Tatſache auch
das Jnkrafttreten des franzöſiſch- engliſchen Vertrages verhindert habe.
Wenn Frankreich, ſo fragt Tardien, nach 15 Jahren keine andere
Sicherheit habe, könne dieſe Beſetzung verlängert werden, bis andere
Garantien beſtünden, d. h., bis entweder die am 28. Juni 1919 unter
eichneten Verträge oder gleichbedeutende Abkommen in Kraft getretenn Die Theſe Tardieus hat aber ſelbſt in der franzöſiſchen Preſſe

nicht durchweg Zuſtimmung gefunden. Doch hatt ung Poincaré ſie inneuerer Zeit verſchiedentlich mit großem Nachdruck vertreten. Es liegt

Vörſentragödie.

Die deutſchen Effektenmärkte können ſich von der ſchweren Krank
heit, die ſie befallen hat, nicht erholen. Auf flüchtige Beſſerung folgt
meiſt noch am gleichen Börſentage, ſicherlich aber am nächſten ein
umſo ſtärkerer Rückfall. Haben freundliche politiſche Nachrichten oder
ein wenig umfangreichere Kaufanträge die Stimmung einen Augen
blick lang etwas belebt, ſo kann man mit voller Sicherheit darauf
rechnen, daß wenig ſpäter eine noch größere Häufung von Verkaufs
Tufträgen alle Fortſchritte der Kursentwickelung zerſtören werde.
Die Marktpreisbildung der Effekten iſt von ihrem „inneren Werte“

„ſoweit man von dieſem unter den heutigen Umſtänden überhaupt
beurteilen kann durchaus losgelöſt, ſie wird von einer Situation be
ſtimmt in der viele dringlich zu verkaufen wünſchen und nur wenige
fähig und bereit ſind, zu kaufen. Der Aktienhandel ſteht im Zeichen
der Schleuderpreiſe. Das gilt von den guten und „chweren“ Wer-
ten faſt noch mehr als von den „verwäſſerten“ und „leichten“. Denn
die letzteren ſind im Kurſe ſo tief geſunken, daß man ſchon ſehr erheb
liche Poſten von ihnen abſtoßen muß, um als Gegenwert irgend neu
nenswerte Geldſummen zu erhalten. Die Realiſationen dieſer tief
ſtehenden Effekten „ſchlagen nicht zu Buch“, ſie werden deshalb nur
vorgenommen, wo es ſich um Zwangsexekutionen handelt, oder wo
man genötigt iſt, ſich um jeden Preis und mit jedem Verluſte auch
kleine und kleinſte Geldbeträge zu verſchaffen. Darin liegt für dieſe
Aktien ein gewiſſer Schutz gegen das Sinken ins Bodenloſe. Die
ſchweren Effekten, die abſolut nicht notwendig auch relativ be
trächtlich höher ſtehen, ſind beſſer geeignet, Barmittel in erheblicherem
Umfange flüſſig zu machen und ſie ſind es ja auch in erſter Linie,
für die ſich das Ausland intereſſiert, die das Ausland vor allem er
worben hat, und die es nun auch vor
Vertrauen in die deutſche Börſenkonjunktur verliert, oder wenn
wie dies gegenwärtig der Falk iſt zur Deakung anderer Verpflich-
tungen mehr oder weniger gezwungen Effekten mit Verluſt realiſiert.

nMan braucht kaum noch einmal hervorzuheben, daß es in erſter
Linie die geſcheiterte, große internationale Frankenſpekulation iſt, die
nach wie vor und wahrſcheinlich noch Wochen hindurch ſchwer
quf die deutſchen Effektenbörſen drücken wird. Die Liquidation dieſer
Spekulanten und der aus ihr entſpringenden Verluſte iſt noch lange
nicht abgeſchloſſen, und wir werden in der nächſten
leider noch mehr Zahlungsverlegenheiten, von plötzlich geſchloſſenen
Kaſſenſchaltern mehr oder minder unbekannter Bankgeſchäfte, und von
Zwangsexekttionen hören. Die Beteiligung Deutſchlands an dieſem
gefährlichen und verfehlten Geſchäft war leider ſehr ſtark; die
Schätzungen der deutſchen Verluſte aus der Frankenſpekulation gehen
bis zu hundert Millionen Goldmark. Zur Bezeichnung des valuta
politiſchen Schadens, den wir durch den Leichtſinn unſerer Spekulan
ten erlitten haben, genügt der Hinweis, daß dieſe Summe ausreichen
würde, um die ganze engliſche Beteiligung am Kapital der neuen
Golddiskontbank zu bezahlen. Zweihundertt Aſend Deutſche müßten
ins Ausland reiſen und dort je fünfhundert ark ausgeben, um unſere
Zahlungsbilanz ſo zu belaſten, wie dies unſere Speknlanten vhne
jeden anderen Erfolg als den ihrer eigenen Verarmung und ihres
eigenen Ruins getan haben.

Das Beſtreben der unglücklichen Frankenſpekübation des Jn- und
Auslandes, ſich um jeden Preis Geld zu verſchaffen, iſt der erſte und
wichtigſte, aber natürlich keineswegs der einzige Grund unſerer, zu
nächſt wie es ſcheint, unheilbaren Börſenbaiſſe. Auch die anderen

ca

un im eigenſten Jntereſſe Frankreichs, ſich die erforderlichen
heiten zu verſchaffen, aber die franzöſiſchen Staatsmäntter
ſyſtematiſch die Angebote der deutſchen Regierung hinſichtlich
umfaſſenden Rheinpaktes und Burgfriedenpaktes ſabotiert. Sollte aber
ſelbſt die franzöſiſche Theſe ſiegen, ſo kann es ſich immer nur um
einen kurzen Aufſchub der Räumung bis zur Regelung der Sicher

haben
eines

W. an. handeln. Wahrſcheinlich wird Frankreich beim Ablauf der
eſetzüngsfriſten ſich auch darauf berufen, daß der Friedensvertragvon De ſchien nicht zur Genüge erfüllt ſei. Es iſt vielleicht lehrreich

in dieſem Zuſammenhange darauf hinzuweiſen, daß Lloyd George in
einer Parlamentsrede am 3. 7. 1919 die Dauer der Beſetzung als eine
harte Maßnahme gekennzeichnet und zugleich die Möglichkeit betont hat,
die Beſetzungsfriſten abzukürzen, gemäß Artikel 431, der dieſe Möglich-
keit vorſieht für den Fall, daß Deutſchlar t
allen ihm aus dem Vertrag erwachſenden Verpflichtungen Genüge
leiſtet. Die am 9. Jannar 1925 fällige Räumung der Kölner-Zone
wird der Prüfſſtein für die Aufrichtigkeit des gegneriſchen Willens ſein,
die wenigen Deutſchland im Verſailler Vertrag zugeſprochenen Rechte
zu reſpektieren. Daß dabei die Auseinanderſetzung zwiſchen den
Alliierten Mächten eine große Rolle ſpielt und daß ſich aus den
Jntereſſengegenſäten gewiſſe Verwicklungen ergeben,
Frage, die aber hier nicht zur Erörterung ſteht.

n S TDI eDie Rokherſkeins.
Roman von Erich Ebenſtein.

18. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
Gott bewahre! Etwas viel Beſſeres! Rate nur weiter!“Ho hatte inzwiſchen ihren Platz eingenommen, Hertha ihre Zei

tung beiſeite gelegt. Nun goß Do mit Hhausmütterlicher Würde, die
ihr unſäglich reizend ſtand, den Kaffee in die Taſſen, ſchnitt Kuchen
auf und ſtrich Butter und Honig auf kleine Weißbrötchen, während der
er aß und dabei munter weiterriet. Aber weder er noch Hertha
onnten das Richtige treffen.

Da ſagte Do lachend, den Deckel hebend:
ſe „Erdbeeren mit Schlagſahne ſind's, Onkel Ubald, dein Lieblings-

eſſen!“
„Erdbeeren jetzt Ende Auguſt
„Ja. Denke nur, ich habe ſie oben im Buchenwald unter dem

Wetterſtein entdeckt. Dort im feuchtkühlen Schatten ſind ſie erſt tetzt
ereift. Aber ich habe das Plätzchen ſchon lange gekannt und mit demKflücken gewartet, bis wir die Penſionierung des Fahrſtuhls feiern

konnten.
Ein liebes, inniges gegen verklärte ihr ſtrahlendes Geſichtchen.

Der Fürſt ſah ſie eine Weile ſchweigend an. Dann polterte er, wohl
um ſeine Rührung zu verbergen, rauh heraus

„An Wetterſtein vben! Bei der infernaliſchen Hitze! Prügel ver
dienſt du, Mädel! Hätteſt dir ja einen Sonnenſtich holen können.

„Gott bewahre! Wir Rotherſteins ſind ja nicht unterzukriegen!“
lachte Do ſchalkhaft, errötete gleich darauf tief, denn es war ihr ein
gefallen, daß man ſie ja gar nicht für eine vollwertige Rotherſtgin

Rüdiger ſtand noch immer unter dem letzten Buchenbaum der
Allee und ſtarrte auf die drei hin, die ſo vergnügt und herzlich zuein
ander waren. Sie konnten ihn nicht ſehen, denn das Unterholz ver
bar an Geſtalt, wenn es ihn auch nicht hinderte, zwiſchendurch

ehen.m Ein ſeltſames Staunen hielt ihn in Bann. War das die r
beſchränkte und tempergmentloſe“ Dorotheg, die ſonſt kaum den Mund

guftat? Das Rauhbeinchen die kleine Wilde“? Wie lieblich war
ſie in ihrer unbefangenen Fröhlichkeit, welch ein Strom von Wärme
leuchtete aus ihrem Blick.

Er mußte immer hinſehen nach dieſen großen, dunkelblauen Augen,
die einen Stich ins Violette hatten, wie Parmaveilchen oder der Berg
enzian, der jetzt in den Wäldern blühte. Sie waren ſo rein und ehrlich.
Nicht eine Spur von Falſch in ihnen

Plötzlich aber zuckte er zuſammen, und ſein Antlitz wurde finſter
und hark. Zwei andere blaue Augen waren ihm eingefallen, die auch
einen ſo reinen, unſchuldigen Kinderblick hatten, und an die er geglaubt
hatte, wie an eine Offenbarung.

Wie trogen ſie! Wie ſchändlich hatten ſie ihn betrogen und
wie haßte er ſie jetzt dafür trotz all ihrer gleißenden Schönheit!

Nein, er wollte nicht noch einmal der Narr ſein, an Ehrlichkeit
und Herzensgüte zu glauben, wo gewiß wieder nur äußerer Schein
trog. Warum ſollte dieſe kleine Dorotheg denn beſſer ſein, wo ſie noch
dazu ſchon von der Mutter her Komödiantenblut in den Adern hatte,
und ſich auch gleich „ſo gut verſtand“ mit Magelone, wie dieſe ja
behauptete

Nein, er mochte ihr jetzt nicht gegenübertreten. Es wäre ihm
unmöglich geweſen, ſeinen Vorſaß, Dos Vertrauen durch gütiges,
freundliches Entgegenkommen zu gewinnen, jetzt auszuführen. Er

mußte erſt ruhiger werden. Die Erinnerung an ſeine ſchmacht
Täuſchung, die ihre blauen Augen ja wieder hergufbeſchworen hatten,
erſt wieder zur Ruhe zu bringen

Er machte kehrt und ſchritt planlos weiter auf einſamerit Wegen,
dem Ende des Parkes zu. Aber die Gedanken, die er los ſein wollte
ließen ſich nicht ſo raſch vertreiben. Jmmer wieder ſtand jener letzte
Sonntag, den er in Wien verbracht hakte, vor ihm.

Er war am Morgen im Damenſtift geweſen, um ſich wie alltägl
nach Magelones Befinden zu erkundigen, war aber von der alten Ba-
ronin Ulrike empfangen worden, die ihm bedauernd mitteilte, Mag
lone müſſe leider das Bett hüten. Der Arzt habe Jnhalationen ange
ordnet und jedes Sprechen ſtreng unterſagt.

Natürlich war ihm nicht der leiſeſte Zweifel gekommen, daß die
würdige Dame mit den weißen Löckchenſcheiteln und dem freundlichen
Lächeln die Wahrheit ſprach. Wie hätte er annehmen können, ſie
würde ſich der Nichte zuliebe zu einer ſo elenden Komödie erniedrigen!

Vom Damenſtift aus war er zu Profeſſor von Rückling gefahren,
in deſſen Haus er meiſt e freie Heit und auch die Abende bisher

Er war für Mittag dort zu Tiſch gelaber und nach

Geburtstag feierte
Als er aber hinkam, erfuhr er, daß Frieda, die jüngſte, den Schar

lach hatte und das Programm dadurch umgeſtoßen worden war. Man
habe ihm bereits vor einer halben Stunnde die Abſage ins Hotel ge
ſchickt, bedauere unendlich, aber er werde begreifen uſw.

Was nun Rüdiger begab ſich verſtimmt in ein Reſtaurant, wo
er zu Mittag aß und eben überlegte, was er vernünftigerweiſe mit dem
Sonntagnachmittag anfangen könne, als er ſich plötzlich laut und
freudig angerufen hörte.Kotherſtein du in Wien?

alter Junge!“
Er wandte ſich nach dem aFürſten Blomberg, der die Hochſchule für Bodenkultur mit ihm abſol-

viert hatte und ſeitdem auf ſeinen Gütern in Unterſteiermark lebte.
ſie Freude war gegenſejtig. Sie hatten ſich immer ausgezeichnet

verſtanden, obwohl Egon Blombergs lebensluſtiges Naturell eigentlich
im Gegenſatz zu Rüdigers ernſtem Weſen ſtand. Blomberg war erſt
vor einer halben Stunde angekommen und wohnte zufällig in dem

Welche Ueberraſchung! Grüß Gott,

eines Holzhandels wegen gekommen, den er am anderen Morgen ab

le ich dir ſpäter.
Denn ich nehme
en Wiener Luft

genießen, das heißt, dich amüſieren?“
„Ja, ich bin frei und ſtehe zu deiner Verfügung, Aber das Pro

graämm mußt du entwerfen. Du haſt darin mehr Uebung“.
ASchön. Alſo warte. Viel iſtojg jetzt im Auguſt und beſonders

an einem Sonntag nicht los. Theater, Zkenbälle uſw. gibt es nicht.
Bleibt nur der Prater, wohin konzentriert, was Unterhaltung bieten und ſuchen will. Schwärinſt du für Zirkus ?2“

achmittagsvorſtellung.“
was? Dann fall

t ſuchen
Gut. ich güch nicht. We

Tiſch zu Socher auf den Konſ
Plätzchen im Grünen und plau erſt mal ein paar

allem abſtößt, wenn es das
tr

Zeit vermutlich

Sicher

iſt eine andere

recher um und erblickte den jungen

Hotel, in deſſen Reſtaurant ſie einander nun getroffen hatten. Er war

Handels und Börſenkeil.
tions- und Anlagereſerven bei der Maſſe des in ſeinen Einkommen
verhältniſſen ſcharf „Publikums“. Die Kreditſituation iſt
ſelbſtverſtändlich noch ſchlimmer geworden, ſeitdem die Reichsbank
notgedrungen und, w ie Dinge liegen, mit vollem Recht die
Summe der gegenwärtigen Ausleihungen am Kreditmaximum ſtatuiert
hat. Bei ſolcher nungen ſich natürlich unmittelbar
vom Zentralnoteni n und von dieſen auf
ihre Kundſchaft fo t ffektenkredite, iſt nichteinmal Raum für die Konſervierr größerer Effektenreſerven, ſo
lange die induſtrielle und Handelskonjunktur leidlich bleibt. Erſt
wenn dieſe Konjunktur ſich ganz ſentlich verſchlechterte, würden
wieder in einigem Umfange Mittel für Effekt Effektenerwerb
und Effektenſpekulation frei. Aber emand wünſchen
Lieber noch Unte ung tigungsmangel bei
den Unternehmungen und Er Arbeiterſchaft.
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Khevohgeeweter Gotthardtstr. 24 enFleiſchermeiſter S
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D. Wall, Haſele, Para-, Erdnüſſe, Knack-
mandeln, Jeigen, Datteln in Packungen

2

e e

a

und loſe. Calif. Aprikoſen, Pflanmeß,
Amer. Ringäpfel, Pfirſiche, Birnen, prima
Calif. Miſchobſt, Roſinen, Sultaninen,

Korinten, Mandeln.

J
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Hbſt, Rot, Weiß n. Südweine,

Weinbrand und Liköre
in großer Auswahl zu bill. Preiſen

Beſonders preiswert: 5
x 4Ahanmen m. Zucker geshot in Aoss n u e einpfiehlt in reicher AuswahlSchettenmorellen m.Zuck.hes, 2-p t. noss 1,29 e h Markts Morcoh, re Hſterhaſen und Bonbonieren

Erbsen n gosen (2 Fl) 1.30, 1.60 J e Hſtereier ine Schelelade, Hapvee u. Porzellan Tafelſchotoladesurgstr. okran Ohleman n e ehe Pralinen Lübecer MarziyanſTsl. 826 2 h e hLe e e Hoffmann ne enea e s h Sonhardiſtraße Nr.ſcen Favorit Vobach
Wäſche Album für Damen,
HandarbeitsAlbum, Teil 2 und 3,
KinderwäſcheAlbum,
BabyAusſtattung.

d d Me ſe b J.e Hil debrandt, n
Kchtung? NurKein Laden e a in. Sandhberg Muſikhaus

Alfred Becher
empfiehlt

Mandolinen
Guitarren und Lauten

zum Wandern.
Reparaturen in eigener Werkſtatt.
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findet vom 16. d. M. ab ſtatt.Rrergut Kriegsgort.
Kostümröcke

Strickwwesten r n eSan fwolle an parernd zu Acklimpreiſen
bei ſofortiger Kaſſe. Tauſche auch

ſofort gegen gute Strickwolle und grüne Wolljumper,
h Sportjacken F Il Häute, Roßhaare aller ArtJ u. ſ. w. e kauft ſtändig zu höchſten
Tagespreiſen. warnauanen, Woll undFellhandlg., Merſenurag, Sonharone- 2, durch teleph. J
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einen e großen Transport D. Herren Hosen n Besictigung
S eine Angahlengen.53 Breeches- Hosen S Kleine Aba.Herren Mäntel Wochenrate on an.

Cutaways e ze Farl ſingler
meler 47 7 Halle 47 7

Wochenrate von
I. an.

Beiygigerstrasse
Mit Genehmigung der Schuldirektion beginnt am

Nun erste Etage, Fingang nur Sandberg. Freitag den 2. Mai, in Müller's Hotel meit
v t-Zirkel für d. Herren Gymnaſiaſterr und Damen vom Lyzeum

Liſte zum Einſchreiben beim Schul-Hausmeiſter!

p. 2 i d. Herren KaufleuteAnfänger -Zirkel u. beſſeren Berufsklaſſen
Liſte zum Einſchreiben liegt aus im Müller's Hotel

Paſo doble, Java Blues, SambeDouble For Mod. Tänze Tango, Milonge
lehrt in PrivatZirkeln und Einzelunterricht

h S ä e SHer Länmner- Serſaunf ee I e e e a h mauf Rikkergul Löſſen erdene e eGrabeinfaſſungen
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